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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Kr. v. Bülow und — Stellvertretungs - 
ge 


Berlin, 17. Aug. Zu der Bekanntmachung 
des „Reichsanzeigers“ vom 9. Auguſt, daß „ber 
Botſchafter v. Bülow mit der vertretungsweiſen 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Gtaatsjecretärs 
des Auswärtigen Amtes und gleichzeitig während 
dieſer Zeit auch nach Maßgabe des Geſetzes vom 
17. März 1878 mit der Stellvertretung des Reichs- 
kanzlers im Bereiche des Auswärtigen Amtes be- 
traut worden ſei“, wirft das hieſige Organ des 
Zürften Bismarck, die „Berl. N. Nachr.“. die 
Frage auf, ob dieſe Maßregel den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen entſpreche. Nach dem Wortlaut der 
Bekanntmachung zu urtheilen iſt Herr v. Bülow 
mit der Vertretung des Reichskanzlers im ganzen 
umfange des Geſetznreiſes des Auswärtigen 
Amtes betraut worden. Vorſtände im Sinne 
des Stellvertretungsgeſetzes ſind aber nur die 
Chefs der Reichsbehörden, d. h. die Staats- 
ſecretäre, und nicht vorübergehend zur Vertretung 
berufene Beamte. Wir glauben, ſchreibt das 
Blatt, daß die Beſtimmung ſogar in der Abſicht 
getroffen worden iſt, die kanzleriſche Vertretung 
durch beliebige dritte Perſonen zu verhindern. 
Ist unſere Auffaſſung die richtige, jo wird die 
Unterſchrift des Herrn v. Bülow, melde er in 
Vertretung des Reichskanzlers vollzieht, alſo 3. B. 
bei Contraſignationen, keine verfaſſungsmäßige 
Giltigkeit haben. Wir verſtehen deshalb nicht, 
warum für dieſe jo wichtigen Refjorts nicht durch 
die Ernennung des Herrn v. Bülow zum Staats- 


- jeeretär. des Auswärtigen ein Definitivum ge- 


ſchaffen wird. 


Ein Tebenszeichen von Andröe? 

Hammerfeſt, 17. Aug. Aus Adventban wird 
vom 11. Aug. gemeldet: Gleichzeitig mit dem 
Zoutiften-Dampfer „König Harald“ lief, von den 
Sieben Inſeln kommend, der kleine Dampfer 
„Expreß“ mit Capitän Cärmers Polar-Expedition 
ein. Lärmer erzählte: Am 20, oder 22. Juli 
trafen wir, während ich in der Aajüte ſchlief, auf 
80° 47 Minuten die Hammerfeſter Seehundsnacht 
„Alken“. Die Beſatzung derſelben theilte uns 
mit, daß ſie zwiſchen dem Nordcap und den 
Sieben Inſeln eine Brieftaube, die ſie für einen 
unglücksvogel gehalten, geſchoſſen habe, welche 
eine geſchloſſene Depeſche bei ſich gehabt habe, 
die die Kufſchrift getragen habe: „Zu beſorgen 
an das Stockholmer „Aftenbladed“.“ Die Depeſche 


Feuilleton. 
Indiſche Reiſebriefe. 


Don Karl Tanera. 


X. Durch Südindien, Madras, Tanjore, 
Trichinopol und Madura. 

Nach viertägiger Fahrt über den Meerbuſen 
von Malabar und das bengaliſche Meer erſchien 
am 3. Februar, beleuchtet von einem zauberiſchen 
Sonnenaufgang, die Küſte von Madras vor 
unſeren Blichen. Es ift ein impoſantes Land- 
ſchaftsgemälde. Die öffentlichen Gebäude ſind 
alle in indiſchem Styl aus rothem Backſtein. 
unterbrochen von weißem Sandſtein, in ſolchen 
Ausdehnungen angelegt, daß man aus jedem 
einzelnen mehrere gewaltige Schlöſſer machen 
könnte. Dazwiſchen leuchtet überall jaftiges Grün, 
fo daß das Bild von Madras, vom Meere aus 
betrachtet, ein wirklich überraſchendes iſt. Aber 
Madras ſelbſt enttäuſcht. Man findet hier wenig 
Originelles. Es iſt eben eine moderne europäiſche 
indiſche Stadt ohne beſondere Hindubauten, ohne 
Erinnerungen an alte Zeiten und ohne religiöfe 
oder andere Scenen, wie z. B. in Benares. Man 
ſieht zwar verſchiedenartige Hindutypen, aber fie 
fallen nach dem, was man in Bombay und Cal- 
cutta geſehen, nicht mehr auf. Außerdem iſt die 
Stadt jo entſetzlich meitläufig gebaut, daß eine 
wahre Reife nothwendig wird, will man von 
einer Sehenswürdigkeit zur anderen gelangen. 
So war J. B. unſer Hotel vom Hafen vier eng- 
ſiſche Meilen entfernt. Eben jo weit iſt es zu 
dem ſehr ſchönen botaniſchen, dem hübjchen 
joologiſchen Garten und dem recht guten Muſeum. 

Einen großen Nachtheil hat aber Madras 
immer. Das ift die fürchterliche Hitze, die ſich 
auch in der Nacht nicht im geringſten abkühlt. 
ueberhaupt begann mit dem Betreten von 
Madras eine 3eit ſchwerer körperlicher Strapazen, 
die nur eine kräftige Conſtitution aus hält, und 
die eine Reife durch Südindien doch nicht für 
jedermann rathſam erſcheinen laſſen. Die „globe 
trotters“ werden daher hier immer ſeltener, und 
dies hat umgekehrt die Folge, daß die Anforde- 


(Nachdr. 
verboten.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljä 
hoften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder 


ſprechen verhindert. 


lautete: „Den 82. Grad paſſirt, gute Fahrt nord- 
wärts. Andrée.“ Das Datum der Depeſche konnte 
leider nicht ſeſigeſtellt werden, da der Capitän 
der „Alken“ die Depeſche nicht hatte herausgeben 
wollen und man mich nicht geweckt hatte. Meine 
ſofor! unternommenen Derſuche, die „Alken“ 
wieder zu treffen, waren vergeblich. die „Alken“ 
iſt nordwärts gefahren und trifft erſt im Kerbſt 
hier wieder ein. 


Dem „Loh.-An;,” wird von feinem Corre- 


ſpondenten aus Chriſtiania gemeldet: Ich ſprach 
heute mit einem Lootſen, 


welcher einen Ballon 
zwiſchen Haugeſund und Rngmwaarden geſehen hat, 


Derſelbe war früher Jahre lang Schiffscapitän 
und iſt durchaus glaubwürdig. 
einen großen Ballon eine Meile entfernt treiben 
geſehen zu haben. 
60 Meter langes Schleppiau gehabt. Eine Gondel 
konnte ſelbſt mit Benutzung des Fernrohres nicht 
gefunden werden. der Ballon verſchwand nach 
dem Kardangergebirge und Telemarken. Es fei 
nicht unmöglich, 
Andrees geweſen iſt. 
nehmen, daß Andrée gelandet iſt und die Gondel 


Er behauptet, 


der Ballon habe ein circa 


daß der Ballon derjenige 
Man müßte dann an- 


aus irgend welchen Gründen vom Ballon ge- 
kappt und den letzteren losgelaſſen hat. (Daß 
dieſe Annahme auf überaus ſchwachen Füßen 


fteht, iſt ſchon nachgewieſen.) 


Ganovas’ Mörder vor Gericht. 
Madrid, 17. Aug. Ueber die öffentliche Ver⸗ 
handlung vor dem Kriegsgericht in Dergara gegen 
Angiolillo wird Folgendes gemeldet: Nach der 


Derlefung der Unterſuchungsverhandlung und 


nach dem Derhör der Augenzeugen des Der- 
brechens wurde eine ſchriftliche Erklärung des 
Angeklagten verleſen. Nach dieſer Erklärung 


faßte Angiolillo den Plan zu feinem Verbrechen 
nach den Hinrichtungen auf dem Montjoun und 
zwar ohne Verabredung mit anderen und wählte 


zur Ausführung feines Derbrechens den Revolver, 
da er mit Sprengſtoffen nicht umzugehen wußte. 
Der Staatsanwalt beantragte darauf Todesſtrafe 
wegen vorbedachten Mordes unter Ausſchluß 
mildernder Umſtände. der Dertheidiger plaidirte 
auf Geiſtesſchwäche, appellirte an die Milde der 
Richter und ſchloß fein Plaidoner mit einer Cob- 
rede auf Canovas. In ſeiner Schlußrede führte 
Angiolillo aus, er habe keine Mitſchuldigen und 
habe niemals einer geheimen Derſammlung bei⸗ 
gewohnt. Angiolillo ſprach dann über politiſche 
Parteien und über die Kriege auf Cuba und den 
Philippinen, wurde aber vom Präſidenten, als 
er noch andere auf den Prozeß nicht bezügliche 
Angelegenheiten berühren wollte, am Weiter- 
Nach der Verleſung des 
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rungen, welche ſelbſt beſcheidene Reiſende zu 
machen gewohnt ſind, immer mehr beſchränkt 
werden müſſen. Selbſt dann fühlt man ſich noch 
oft genug enttäuſcht. 

Die nächſte Fahrt, zehn Stunden Nachtreiſe in 
der Eiſenbahn, brachte uns nach Tanſore, der 
erſten jener alten Hinduſtädte, in denen man 
noch die gewaltigen echt indiſchen Tempelanlagen 
aus dem 11. Jahrhundert und manche ſogar aus 
dem 5. Jahrhundert findet. Ehe ich diefe An- 
lagen ſchildere, muß ich meinen verehrtern Leſern 
doch beicreiben, wie es in einer ſolchen Stadt 
dem europäiſchen Reifenden ergeht. Hotels giebt 
es nirgends. Aber im Refreshment room der 
Bahn ſind hier und da zwei bis vier Betten. In 
Tanjore glebt es auch dieſe nicht. Dagegen findet 
ſich zehn Minuten von der Station entfernt ein 
ſogenannter Gouvernements Bungalow. Man 
kommt früh 3 ¼ Uhr im Bahnhof an, nimmt 
ſich einen Kuli und läßt ſich von ihm nach 
dieſem Bungalow führen. Dort finden ſich 
Beitſtellen und Matratzen vor, ſonſt nichts. 
Während nun der Kuli den Bungalow-Manager 
ſucht, theilen ſich die Reiſenden in die Matratzen. 
Fünf waren vorhanden: wir bildeten eine Gejell- 
faft von fieben Perſonen: alſo blieben für die 
beiden jüngften, einen Lieutenant und mich keine 
Matratzen übrig. Schadet nicht, der Kuli breitet 
die mitgebrachten Decken aus, man legt ſich auf 
den blanken Boden und ſchläft, ſoweit unter den 
Stichen zahlreicher Moskitos von Schlaf die Rede 
if. Am nächſten Morgen der Thee, der geht 
noch. Aber Breahfaft und Ziffin!! Als wir den 
erſten Löffel Suppe in den Mund genommen, 
konnten wir die Lippen garnicht mehr ſchließen⸗ 
fo fürchterlich brannte das Zeug. Solchen scharfen 
Pfeffer, ſolch entſetzlich beißende Gewürze, wie 
hier in Südindien, giebt es in Europa garnicht. 
Und fo ſchmeckt alles, das Sleiſch, der unheimliche 
und unvermeidliche Curry, kurz, was man ge- 
nießen will. Das entſetzlichſte iſt aber, daß man 
aus Ekel nichts trinken kann. denken Sie nur: 
Waſch- und Trinkwaſſer hatten + 26 Grad 
Celſius, Bier, Sodawaſſer und Wein ＋ 28 Grad 
Celſius. Wir find faft verzweifelt. Dazu hal ſich 
während unſerer achttägigen Reife durch Süd 
indien die Temperatur keine Nacht unter 26 Grad 


und Auslandes angenommen. Abonn 
hrlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk. 
deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
ementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
ttelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


bereits gemeldeten Urtheils wurde der Ange- 
klagte gefeſſelt in ſeine Zelle zurückgeführt, wo 


er ſich ruhig niederlegte. der Verhandlung hatten 
nur ungefähr 200 Perſonen beigewohnt. 


Jena, 17. Aug. Heute iſt das hier errichtete 
Crematorium, das zweite in Thüringen, einge- 
weiht worden. 

Epinal, 17. Aug. Im Generalrath des Depar- 
tements Vosges trat Miniſterpräſident Meline 
auf das wärmſte für die republikaniſche Politik 
gegen den Gocialismus ein. 

Madrid, 17. Aug. Nach einer amtlichen 
Depejhe wurden bei den letzten Zuſammenſtö en 
auf Cuba 202 Aufftändiſche getödtet, während 
ſich 700 unterwarfen. die Spanier hatten 
20 Todte und 150 Verwundete. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Auguſt. 


Wie wird der nächſte Reichstag 
ausſehen? 


Ban; amüfant find die Betrachtungen, die man 
in den ganz und halb conſervativen Blättern über 
die Frage findet, wie wohl der nächſte Reichstag 
ausſehen wird. Die „Kreuntg.“ hatte vor kurzem 
ihre Meinung dahin zuſammengefaßt, daß trotz 
der von Herrn v. Miquel ausgegebenen Parole 
der Sammlung keine Ausſicht vorhanden wäre, 
eine „den nationalen Intereſſen günſtigere Zu. 
ſammenſetzung des Reichs tages“ zu erlangen, weil 
der gegenwärtige Beſitzſtand fo ziemlich der ganzen 
Reichstagsmehrheit, die am 20. März d. J. gegen 
die Marineforderungen geſtimmt hat, nicht er- 
ſchüttert werden könnte. das Organ des Alt- 
reichskanzlers, die „Famb. Nachr.“, die ſich zwar 
früher nationafliberal nannten, an reactionärer Ge- 
ſinnung es aber mit den conjervativen Blättern auf. 
nehmen können, laſſen die „Kreuntg.“ wegen ihrer 
Meinungsäußerung hart an. Sie meinen, es jel 


keineswegs unmöglich, ſowohl dem Centrum wie 
den Polen, wie den Freiſinnigen, wie den Soclal⸗ 
demokraten eine Anzahl Sitze abzunehmen, aller- 


dings nur unter der Vorausſetzung eines feſten 
Zuſammenſchluſſes und eines planmäßigen gemein- 
ſamen Vorgehens aller ſtreng national gefinnten 
Elemente; wenn auch nicht auf den erſten Anlauf 
die alte Cartellmehrheit wiedergewonnen werden 
könnte, jo könnte die Geſammtſtärke der zum 
Cartell gehörenden Parteien doch in einem ſolchen 
Maßze gehoben werden, daß in der einen oder 
anderen wichtigeren nationalen Entſcheidung 


eine Mehrheit hergeſtellt und damit zugleich 
die Herrſchaft des Centrums durchbrochen 
werden könnte. die „Hreuz Zeitung“ will 


indeſſen deran nicht glauben und bringt auch 
einige Gründe dagegen vor; die Hauptſache aber 
verſchweigt ſie wohlweislich. Sie iſt klug genug, 
um einzufehen, daß unter den jetzigen Derhält- 
niſſen die Conſervativen nicht die geringſte Aus- 
ſicht haben, ihren Beſitzſtand zu vermehren und 
daß es die größte Sorge ihrer Partei ſein muß, 
deſſen Erhaltung zu ſuchen. An einer Reihstags- 
E— vr r 
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Celſius abgekühlt und Mittags im Schatten öfters 
über 36 Grad Celſius erhoben. Das auszuhalten, 
dazu gehört ein ftarker Körper und viele Willens ⸗ 


raft. 

Wir haben ſchon darauf hingewieſen, wie 
grundverſchieden der Charakter der Moslems 
und Hindus in Indien iſt. Ebenſo verſchieden 
find auch ihre Bauten. Welch' ein erhabenes, 
. würdevolles Kunſtempfinden ſteckt 
n den Prachtbauten der Moslems in Delhi, 
Agra eic. Da ſieht man eine große Idee ver- 
wirklicht und zu wahrhaft majeſtätiſchem Werke 
ausgeführt. Bei den Koloſſal-Anlagen der Findus 
in Süd-Indien erkennt man nur ein maſſives 
Zuſammenhäufen von Kleinlichkeiten, ein unend- 
liches Wiederholen unkünſtleriſcher oder doch ſehr 
naiver, ja künſtleriſch unſchöner Details, jo daß 
ſcheindar auf empiriſchem Wege die Maſſen⸗ 
wirkung erreicht, nicht aber vorher genial er- 
dacht und zielbewußt ausgeführt wurde. Dielerlel 
Sculpturen, gleichgültig ob dieſe ſchön und edel 
oder unſchön, trivial, ja ſogar gemein ſind. — 
Das iſt die Tendenz der rieſigen ſüdindiſchen 
Tempelanlagen. Einer meiner Berliner Bekannten 
bezeichnete dieſe Bauten vollſtändig richtig mit 
Worte: „Rolofjaler Mumpitz!“ Ich will mich 
nur bemühen, die Anlagen von Tanfore genauer 
zu zeichnen; denn wer dieſe geſehen, kennt alle 
anderen, da ein Wechſel in Stil und Bauart bei 
den Hindu-Tempeln in Südindien kaum vor- 
kommt, und es ſich ſtets nur um mehr oder 
weniger rieſige Ausdehnung handelt. 

In einem alten Fort, welches ſpäter eine etwas 
modernere Umfafjung erhalten hat, liegen die 
von den Fürſten der Chola-Dynaſtie erbauten 
Tempel und Pagoden. Man tritt durch ein etwa 
25 Meter hohes Thor. Don fern macht es den 
Eindruck eines ägyptiſchen Pulonen und wirkt 
ſehr gut. Wenn man näher kommt, ſo erkennt 
man, daß Träger, Wände, Architrav, kur; alles 
in jener merkwürdigen häßlich naiven Ziguren- 
ſculptur ausgeführt iſt, die die indiſchen Bauten 
Jahrtauſende beherrſcht hat, und welche bei Neu- 
bauten noch jetzt maßgebend iſt. Alle männ- 
lichen Bildniffe tragen übertrieben aufwärts ge- 
drehte Schnurrbärte, ſo daß fie wie lauter 
Barone Mikoſch ausſehen, und die Frauen- 


1897. 


mehrheit, in der die Nationalliberalen eine gro 
Rolle ſpielen müßten, iſt ihr gar nichts Er 
fie wäre ganz zufrieden, wenn die Conſervatſven 
auch ferner mit dem Centrum eine Mehrheit 
bilden könnten — ſchon wegen der Wirthſchafts⸗ 
politik. Unter „nationalen Intereſſen“ verſteht 
fie aber nichts anderes, als Reaction auf allen 
Gebieten. 

Und fo ift es mit allem, was von den „Kamb, 
Nachr.“, den „Leipz. Neueſt. Nachr.“, der „Rhein. 
Weſtf. 31g.“ und deren Geſinnungsgenoſſen unter 
dem Begriffe „nationale Intereſſen“ verſtanden 
wird. Reaction auf politiſchem und wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete, das iſt es, was die „Kreuztg.“ 
will. Es zeugt immerhin von einigem Derſtänd⸗ 
niſſe für die Situation, daß fie einfieht, daß dieſe 
Beſtrebungen vom nächſten Reichstage nicht viel 
zu erwarten haben werden. Die „Famb. Nachr.“ 
ſind ſich ihrer Sache übrigens auch ſo lange noch 
nicht ſicher, als nicht eine „mit einer deutlich 
erkennbaren Fahne entſchloſſen vorangehende 
Regierung“ vorhanden ſei, worauf ſie die 
„Kreuztg.“ höhniſch darauf verweiſt, daß 
eine ſolche „entſchloſſen vorangehende 
Regierung doch 1881 und 1884. vorhanden 
geweſen und es damals doch nicht geglückt 
wäre, im Gegentheil hätten wir damals eine 
„vom Centrum dirigirte antinationale Reichstags- 
mehrheit“ gehabt. Auch bei den Wahlen von 
1890 hätten Caprivi und Miquel ihre „wenig 
ſtaatserhaltende“ Thätigkeit noch nicht begonnen 
gehabt, wir ſtanden noch im Zeichen des „alten 
Curſes“ und doch verſagte der Apparat. 
Aus ſolcher Auseinanderſetzung erkennt man die 
Stimmung unſerer Gegner, die auch in anderen 
Aeußerungen zu Tage tritt. So prophezeit 3. B. 
der freiconſervative Abg. Arendt in feinem 
„Dtſch. Wochenbl.“, daß der nächſte Reichstag der 
radicalſte ſein werde, den Deuiſchland bisher ge- 
habt habe. Wenn es in der inneren Politik ſo 
weiter geht, kann es ſchon dazu kommen. 


Die Discuſſion über die Kündigung der 
engliſchen Handelsverträge 
mit Deutſchland und Belgien iſt ſchnell in ein 


ruhigeres Jahrwaſſer gelangt. Diejenigen, die 
eben lten, daß dle letzte des 


Freihandels gefallen jei und nun 

in eine Aera des Schutzzolles eintrete, jehen 35 
Hoffnungen, daß gegen das Inſelreich und ſeine 
Colonien ein fröhlicher Zollkrieg werde geführt 
werden, bedeutend vermindert. Die deutſchen Zrei- 
händler waren von vornherein überzeugt, daß in 
erſter Linie politiſche Rückſichten England bei 
feiner Kündigung geleitet haben, nicht wirthſchaft⸗ 
liche. Von den engliſchen Colonien iſt Canada 
immer am meiſten bedroht geweſen, denn die 
Dereinigten Staaten von Nordamerika mit ihrer 
gewaltigen politiſchen und wirthſchaftlichen An- 
ziehungskraft haben von jeher den ſtärkſten Ein- 
fluß dort ausgeübt, und mehr als einmal hal 
das Benehmen der Behörden und Parlamente in 
Canada den Anſchein erweckt, als ſtrebten ſie nur 
nach der Trennung vom Mutterlande und Ver- 
einigung mit der großen Republik. Aber in den 
letzten Jahren ift eine Entfremdung zwiſchen den 
beiden Nachbarländern eingetreten und die Eng» 
länder benutzen eifrig die Gelegenheit, ſich ihre 
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geſtalten erſcheinen ftets mit unheimlich ſchlanken 
Taillen und in gan; unmöglichen Bein- und 
Körperverſchlingungen. dazwiſchen erkennt man 
Elefanten, Affen oder Bößenbilder mit 4, 6 und 
mehr Armen, Thierköpfen eic. Nirgends in 
aber einmal eine große, ſchön durchgeführte 
Figur zu finden. Ueberall trifft man nur Die 
Anhäufung von Tauſenden und Abertauſenden 
ſolcher kleinlicher Darſtellungen. Anfangs, noch 
in Ahmedabad, haben wir hierüber geſtaunt und 
gelacht. Schließlich aber entbehrt man doch die 
echte Kunſt. — Man muß alſo, um einen Genuß 
von dieſen Bauten zu haben, nicht ſo nahe 
herantreten, daß man das Kleinzeug erkennen 
kann. Bon größerer Entfernung erſcheint dieſe 
engen min wie ein Teppichmuſter, und das 
wirkt etwas ſympathiſcher. 

Nach dem Purczſcherten des hohen Thorbaues 
gelangt man in einen weiten Hof und ſieht neben 
verſchiedenen Tempeln die große Mittelpagode 
vor fih. Ein Tempel enthält einen heiligen 
Riefenbullen, der aus einem dort gelegenen Stein 
ausgehauen ift. Eine ſcheußliche Mufik erſchallte 
aus einem Winkel des weiten Hofes. Einige 
quiehende Pfeifen, ein dudelſackartiges Inftrument, 
Pauken und Trommeln wurden ſcheinbar ohne 
jede Melodie durcheinander geblafen und ge= 
ſchlagen. Nun ſtürzte ein Priefter auf uns ju 
und verbot uns und unſerem mohammedaniſchen 
Zührer weiter zu gehen, denn die heilige Pro- 
ceſſion komme. Wirklich erſcheinen mehrere 
Prieſter mit Fahnen hinter den Mufikanten, und 
einige alte Weiber laufen dem kleinen Zuge nach. 
Das iſt alles. Wir dürfen nun weiter gehen und 
ſehen jetzt die große Pagoda. Sie if ein über 
60 Meter hoher Pyramidenbau, ebenfalls don 
oben bis unten mit jenen kleinlichen Figuren- 
relies bedeckt. Auch hier iſt die Gejammt- 
wirkung durchaus nicht unſumpathiſch, befonders 
da die gelbliche Farbe des juffartigen Gteines 
ſehr fhön mit dem Grün der vielen Palmen 
contraftirt. Aber im Detail — ſchaurig! Dor 
einem Nebentempel hängen ſcheußliche, direct 
ordinär ausſehende Figuren aus Pappe. Daneben 
find Silber- und Goldpapierfähnchen und eine 
Menge von Blumen vor den Götzenbildern ge- 
opfert, fo daß auch die Marmor dildniſſe. von 


Colonie feſter zu verbinden. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten hat es abgelehnt, mit Canada 
ein Zollbündniß zu ſchließen, fie will ganze Arbeit 
machen und am liebſten das ganze Land ein- 
ftecken; die canadiſche Regierung ihrerſeits ſucht 
nun Anlehnung an England und iſt bereit, dieſem 
Lande beſonders günſtige Einfuhrbedingungen zu 
gewähren. 

So lange der Meiſtbegünſtigungsvertrag be- 
steht, war dies unmöglich, und deshalb mußte er 
gekündigt werden. Wenn dies aber auch ge- 
ſchehen iſt, ſo folgt noch gar nicht daraus, daß 
nun ein Zollkrieg ausbrechen muß. Im Gegen- 
theil es iſt zu hoffen, daß die freihändleriſchen 
Grundſätze dabei den Sieg behalten werden. 
Wenigſtens läßt die Stellungnahme aller ange- 
ſehenen engliſchen Organe darauf ſchließen, daß 
es nicht alluſchwer werden wird, die Berhand- 
lungen zum guten Ende zu führen. Die Luft 
zum 3ollkriege iſt jedenfalls nur ſehr gering auf 
beiden Seiten. Erſtaunlich iſt es nur, daß ſelbſt 
einzelne liberale Organe ſich in der erſten Hitze zu 
beftigen Aeußerungen gegen England hinreißen 
ließen. Die Intereſſen, die uns mit Groß- 
britannien verbinden, find gerade auf wirth⸗ 
ſchaftlicem Gebiet fo groß, daß es wahrlich 
rathſam erſcheint, für die neuen Verhandlungen 
jede unnöthige Gereiztheit zu vermeiden und 
nur die größte Nüchternheit walten zu 
laſſen. Auch in dem Verhältniß zu Canada iſt 
ſelbſt den kampflufiigften Extrem Agrariern 
ruhige Ueberlegung ſehr zu empfehlen. Während 
wir allein Nübenzucker für ca. 2½ Mill. Mk. 
nach Canada erporliren, werden von dort im 
ganzen nur für 2 Mill. Mk. verſchiedene Waaren 
eingeführt und darunter iſt nicht ein Scheffel 
Getreide. Gerade unſere Landwirthſchaft würde 
alſo bei einem Zollkriege mit dieſem Lande wahr⸗ 
ſcheinlich die Kriegskoſten zahlen. 


Die neuefte Berufszählung 

hat eine Reihe intereſſanter Daten über die 
deutſchen Juden zu Tage gefördert, die den An- 
ſchauungen, die allgemein verbreitet ſind, geradezu 
widerſprechen. Schon die Thatſache, daß 3371 
Juden ihren Hauptberuf in der Landwirihſchaft 
finden, iſt ſehr wenig bekannt, noch weniger, daß 
darunter ſich 893 Knechte und 786 Mägde be- 
finden, re ift auch, daß es 73 männ- 
liche und 6298 weibliche jüdiſche Dienft- 
boten giebt, während die allgemeine An- 
nahme doch dahin geht, daß die Juden ſich vor 
dieſem Beruf ſcheuen. Im Heer hat ſich die Zahl 
der Zuden ſeit 1882 verdoppelt, während die 
Zahl der Soldaten ſich nur um ca. 60 Proc. 
vermehrt hat. Auch dies iſt ein Zeichen der 
wachſenden Ajfimilation der Juden, ebenſo wie 
die ſtetig ſteigende Ziffer der Miſchehen, die in 
den großen Städten bereits den dritten Theil 
aller von jüdiſchen Männern und Frauen 
geſchloſſenen Ehen erreicht. Es ſcheint demnach 
auch durch die antiſemitiſche Bewegung der 
Fortgang der Aſſimilation nur verlangjamt, nicht 
aber zum Stillſtand gekommen zu ſein. In 
ſämmtlichen 51 Berufsgruppen ſind die Juden 
jetzt bereits vertreten, während ihr Antheil am 
Handel, der früher ihren alleinigen Beruf bildete, 
in unausgeſetztem percentualen Rückgang ſich be- 
findet. Im Haufirer - Gewerbe ift ihre Zahl viel 
geringer, als die Antiſemiten ſtändig behaupten, 
nämlich nur acht Proc. Die Ziffern von 

männlichen und 610 weiblichen jüdiſchen Fauſirern 
bilden eine draſtiſche Widerlegung der 
Klagen, welche die Antiſemiten erheben. 
Sehr merkwürdig if, daß (wir citiren 
die amtliche „Statiſt. Correſp.“) „olelleicht der 
jüdiſchen Bevölkerung wirthſchaftliche Nachtheile 
erwachſen find, welche durch die geſteigerte Er- 
werbsthätigkeit der Angehörigen ausgeglichen 
werden ſollen.“ Es iſt nämlich bei den Juden 
der Antheil der weiblichen Berufsthängen ſehr 
geſtiegen, während die Zahl der erwerbsloſen 
Angehörigen zurückgegangen iſt, fo daß offenbar 
die männlichen Ermwerbsthätigen nicht mehr jo 
viel erwerben, um wie früher für die Ange- 
hörigen forgen zu können, um dieſe ſelbſt zum 
bedeutenden Theil auf eigenen Erwerb ange- 
wieſen ſind. Auch hierin unterſcheiden ſich die 
Juden nicht mehr von den chriſtlichen Deutſchen. 


Bündleriſcher Humor. 

Als Beilage zur „Otſch. Tagesztg.“ erſcheint 
Sonntags eine „Humoriſtiſche Wochenſchau“, die 
beſtimmt iſt, den Mitgliedern des Bundes über 
die Noth der Zeiten hinwegzuhelfen. Zu welchen 
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denen einige mit echten Edelſteinen bedeckt find, 
durch den Zirlefanz erdrückt werden. 

Schuurige Bilder der letzten Könige von Zanjore 
aus dem 18. Jahrhundert füllen einen anderen 
Tempel. Wenn nicht der hoch aufwärts gedrehte 
Schnurrbart die Mannhaftigkeit verrathen würde, 
könnte man alle dieſe von Gold und Edelſteinen 
firogenden Geftalten wegen ihrer Naſen-, Ohren- 
und Armringe für Zrauen halten. Nun folgt 
eine endlofe Reihe von Kapellen. In jeder if 
einer der Findugötter gemalt. Da giebt es ſolche 
mit grünen, rothen, blauen Geſichtern, mit Thier- 
köpfen, mit einer Menge von Armen etc. Eine 
Reihe kleinerer Tempel für Buddha, Shiwa etc. 
find noch innerhalb dieſer Anlagen vertheilt, er- 
regen aber wenig Intereſſe. Im allgemeinen 
machen alſo dieſe rieſig ausgedehnten Bauten 
durch ihre Mafjen einen imponirenden Eindruck. 
Sie bieten ſogar in der Umgebung herrlicher 
Palmen ein hochintereſſantes, beſonders auf Photo- 
grammen ſehr wirkſames Bild. Sobald man 
fih aber auf die Beſichtigung der Details einläßt, 
ſo verſchwindet das Großartige und Schöne und 
macht bei hünitlerifh angelegten Naturen ſogar 
einer gewiſſen Entrüſtung Platz. 

In gleicher Weiſe, wie die großen Tempel- 
anlagen von Tanjore find in der Stadt ſelbſt 
noch eine Menge von kleineren Tempeln errichtet. 
Außerdem ſtehen noch gewiß über 50 jener 
Ihmeren, in ähnlichem Stile wie die Tempel ge- 
fertigten Wagen herum, welche früher bei feft- 
lichen Umzügen gebraucht wurden und ſo manchem 
Zanatiker das Leben kosteten, weil er ſich frei⸗ 
willig oder hypnotiſirt durch die Prieſter unter 
die zermalmenden Räder warf. Solche Aus- 
artungen haben jet, dann der engliſchen Geſetz⸗ 
gebung, aufgehört. Intereſſant war uns des 
Audienzſaal im alten Königspalaſt von Tanfore. 
ein Wirrwar von Säulen und Pilaſtern; ein 
Durcheinander der grellften Farben; glitzernde 
Släſer und Spiegel, Lüfter, Flitter etc.; das iſt 
der Reſt der ver ſchwundenen Pracht. Ferner er- 
innern fünf hier lebende penfionirte Königinnen, 
die jüngſte über 70 Jahre alt, daß hier dereinſt 
ein Kindufürſt mit Hunderten von Frauen lebte, 
Janz genau im gleichen Stil, nur noch ausge- 


der beiden 


Mitteln man dabei greift, mag eine Probe aus 
einer, noch dazu von einer Dame, Eliſabeth 
Günther, geſchriebenen Humoreske in der 
Nummer vom 15. Kuguſt bekunden. Ein Buts- 
beſitzer hält ein Selbſtgeſpräch, in dem folgende 
Stelle vorkommt: „Aber freilich, welchem meiner 
Nachbarn geht es beſſer? Keinem jetzt in dieſer 
troſtloſen Zeit, die der erleuchtete Caprivi 
ſeligen Angedenkens über uns Unglückswürmer 
gebracht hat. Ich wünſchte ihm zur Strafe einen 
großen Landbeſitz, den er im Schweiße feines 
Angeſichts und in der beftändigen Herzensangſt 
vor nicht bezahlten Zinſen und vor Gläubigern 
aller Art bewirthſchaften müßte! Auf Ehrel Das 
wünſchte ich dem verfluchten alten Kerl!“ 
Armer Caprivi! Mit welchen Strafen I 

ſelbſt damen verfolgen möchten. Aber es ließe 
ſich vielleicht über dieſe Dotation eines großen 
Landbeſitzes unter Umſtänden reden. Aber frei- 
lich — unter Umftänden. 


Antrag der zuſtändigen Behörden die Vornahme 
der Vorarbeiten zur Queisthalbahn angeordnet, 

[Jürſt Bismark] hat an die Mittwe Canovas' 
ein Beileidsſchreiben gerichtet, worin er erklärte, 
er hätte niemals fein Haupt vor irgend jemand 
gereust. er thue dies aber jedesmal, wenn er 

en Namen Canovas höre, 

* [Staaisjecretär v. Narſchall] hat fih am 
Sonntag von Freiburg nach dem Rigi begeben, 
woſelbſt er ſich jedes Jahr einige Zeit aufhält, 
In ſeiner Begleitung befand ſich der Prinz von 
Arenberg. 

In den D- Zügen] ſollen, wie die „Bofj. 
3tg.” erfährt, vom Herbſt ab theilweiſe Gpeife- 
wagen eingeſtellt werden, um dadurch auch die 
Beläſtigungen durch den Speiſegeruch im ganzen 
Zuge und durch das Reihen von Speiſen in den 
einzelnen Abtheilen zu beſeitigen. Bisher hat man 
wegen der Belaſtung der Züge die Mitführung 
von Speiſewagen abgelehnt. Ferner joll die 
Verpachtung freier Wandflächen in den Berjonen- 
wagen ju Ankündigungszwecken verallgemeinert 
werden. Die „Doſſ. 3tg.“ macht darauf auf- 
merkſam, daß es, um die Anzeigen zu leſen, um 
fo nothwendiger ſein werde, eine beſſere Be- 
leuchtung der Wagen im Innern herbeizuführen. 

* [Deröffentlihung don Geſetzen.] Der 
„RNeichsanz.“ veröffentlicht das Befe betreffend 
das Derwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhand ; 
lungen gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen 
Dorſchriften über indirecte Reichs- und Landes- 
abgaben ſowie die Beſtimmungen über die Schlacht- 
und Wildpreiſteuer. Das Geſetz tritt am 1. Okt, 
in Kraft. 

* [Der Verlag der „Zeit“ ], des Organs für 
nationalen Socialismus auf chriſtlicher Grundlage 
iſt auf den Pfarrer Friedrich Naumann über- 
gegangen. 

Fulda, 16. Aug. Zur Conferen;z der Biſchöfe 
find hier eingetroffen: Cardinal-Zürſtbiſchof D. Kopp⸗- 
Breslau, Armeebiſchof D. Aßmann-Berlin, die 
Biſchöfe Korum-Trier, Dr. Redner-Culm, D. Thiel- 
Srauenburg, D. Haffner-Mainz, Dingelſtad-Münſter, 
Simar- Paderborn, Weihbiſchof Knecht-Freiburg 
und der Vertreter des Erzbisthums Poſen-Gneſen 
Wanjura. Die Conferenzen beginnen morgen 
Vormittag unter dem Vorſitz des Cardinals Kopp. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Peſt, 16. Aug. Das Oberhaus hat die Vor- 
lage betreffend die Zuckerprämien angenommen, 
— Die Bilanz der Staatseinnahmen und 
Ausgaben für das zweite Quartal iſt um 2,5 Mill. 


Das Duell des Prinzen Henry von Orleans 


mit dem ttalieniſchen General Albertone kommt 
nicht zu Stande. Die Zeugen des Generals haben 
den Zeugen des Prinzen geſchrieben, daß der 
General angeſichts des Duells mit dem Grafen von 
Turin von der Austragung des Zweikampfes 
zwiſchen ihm und dem Prinzen Abſtand nehme 
und die Angelegenheit als erledigt betrachte. 
Dieſe Anſicht theilt der Graf von Turin nicht. 
Als er vor feiner Abreiſe nach Turin gefragt 
wurde, ob er das Duell mit Albertone nunmehr 
für überflüſſig halte, antwortete er: „Keines⸗ 
wegs! Ich ſchlug mich für die Ehre der ge- 
ſammten Armee. Albertones Angelegenheit iſt 
eine rein perſönliche, deren Derlauf zweifellos 
von dem Ausgang der Derwundung der Prinzen 
von Orleans abhängt, dem ich übrigens baldige 
Genefung wünſche.“ Der General hat inzwiſchen 
anders entſchieden; es ſoll alſo kein Blut mehr 
fließen, hoffentlich auch keine Tinte mehr, die 
bei dieſer Affäre ſchier in Strömen vergoſſen 
worden iſt. 

Intereſſant oder beſſer amüſant iſt übrigens, 
was der Pariſer Correſpondent des „Berl. Tgbl.“ 
über die Kleidung berichtet, welche die Duellanten 
am Sonntag anhatten. Prinz $enrn trug dunkel- 
blaue Hoſe und Jaquet, weiße Weſte, ſchwarze 
Cravatte, gelbe Schuhe und Strohhut mit ſchwarz- 
rothem Band. der Graf von Turin war mit 
ſchwarzem Ueberzieher (7), ſchwarzen Foſen und 
weißer Weſte bekleidet, er trug Lackhſchuhe. Im 
„Sigaro” finden ſich Anſpielungen darauf, daß 


das Hemd des Grafen von Turin übermäßi 
geſtärkt und eine Art Küraß zu ſein ſchien. & A — 
oft der Degen des Prinzen Henry die Bruft des Frankreich. 


* Faures Bewachung in Rußland.] Der 
Wächter der perſönlichen Sicherheit des Präſi⸗ 
denten, Polizeicommifjar Hemon, hat für die 
Reife des Präſidenten nach Petersburg eine 
eigene, etliche fünfzig Mann ſtarke Truppe Ge- 
heimpoliziſten gebildet. dieſe iſt in fünf Beleg- 
ſchaften getheilt, wovon eine ſtets um Zelig 
Faure fein muß, während die anderen die Fran- 
— überwacht, die ſich in Petersburg befinden 
werden. 


Grafen von Turin berührte, prallte der Degen 
an dieſem Hemd ab. Fenrys Organ iſt geneigt, 
die Verbiegung, welche der Degen des Prinzen 
von Orleans erlitt, dieſem Umſtande zuzuſchreiben, 
erwähnt jedoch auch eine andere Derſion, nämlich, 
daß der Degen durch den ſtark geführten Stoß 
Henrys. welcher einen Hoſenknopf traf, verbogen 
worden ſei. Der „Figaro“ findet, daß das Auf- 
treten des Grafen von Turin während des 
Kampfes äußerft energiſch geweſen jei, „u 


energiſch“, fügt das Organ des Prinzen von Rumänien. 
Orleans hinzu. Dor dem Kampf promenirten Bukareſt, 18. Aug. Der König und die Königin 
beide Gegner im Walde, anſcheinend ganz ruhig, | find heute nach Nagatz abgereiſt. (W. T.) 


jedoch Jeder für ſich, ohne einen Blick mit dem 
Anderen zu wechſeln. u 
Was das Duell, « + 
Begner, noch beſonder nt macht, 
iſt ihre nahe Derwandtſchaft. Der ältere Bruder 
des Grafen von Turin, der Herzog von Aofta, iſt 
mit der Prinzeſſin Helene von Orleans verhei- 
rathet, und dieſe blonde, nach Italien verpflanzte 
Schönheit iſt die Schweſter des Herzogs Philipp 
von Orleans, ſomit die Couſine des Prinzen 
Heinrich. Man wird faſt an den Zweikampf des 
Herzogs von Montpenſier mit dem Prinzen 
Enrique de Bourbon erinnert, der am 12. März 
1879 ſtattfand und Letzterem den Tod brachte. 
—e — — — — — 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Aug. die Dinifter von Thielen 
und Irhr. v. d. Recke trafen am Sonnabend 
in Sagan ein und beſichtigten ſodann, mittels 
Sonderzuges weiter fahrend, die Eifenbahndamm- 
brüche bei Mallmitz, Oberleſchen und Neukirch 
a. K., ferner die vom Hochwaſſer beſchädigte 
Queisbrücke bei Siegersdorf, die Zerſtörungen 
in Schmiedeberg im Amtsbezirk Arnsdorf und 
die Schäden in und um Hirſchberg. Miniſter 


Konſtanti l. J. 4 Die Hauptmaſſ 
nope . ug. e a e 
2 welche Einfälle an Ne perfi- 
ſchen Grenze gemacht hatten, hat aus perſiſchen 
Nomaden beſtanden, nur wenige Armenier haben 
fib daran betheiligt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 16. Aug. Das Schiffsjungen-Schulſchiff 
„Gneiſenau“ hat heute feine Auslandsreiſe ange- 
treten. Die Beſatzung befteht aus 461 Perſonen, dar- 
unter 16 Seekadeiten und 240 Schiffsſungen des Jahr- 

anges 1896, welch letztere im vorigen Jahre an Bord 

er „Moltke“ die Mittelmeerreife mitmachten. „Gnei⸗ 

ſenau““ wird auf der bevorftehenden Reife Madeira, 
die Cap Verde -Inſeln. Rio de Janeiro, Bahia, die 
weſtindiſchen Inſeln, Jamaica und Havanna anlaufen. 
Auf der Rückreise trifft das Schiff bei den Azoren mit 
der „Nigze“ zufammen und Sg beide Schulſchiffe 
alsdann Ende März wieder in Kiel ein. 


Am 1 ug: N.-A. 8. 35. 
rg Danzig, 17. ug. N. M. bei.. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 18. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Abwechſelnd normale Wärme. Lebhafte Winde. 

Donnerstag, 19. Auguft: Dielfach heiter, 
ſtellenweiſe Regen. Kühler. Windig. 

Freitag, 20. auguſt: Ziemlich kühl, theilweiſe 
heiter. Dielfah Regen und Gewitter. 

Sonnabend, 21. Auguft: Wärmer, wolkig, 
vielfach Regen mit Gewitter. Starke Winde. 


* (Don der Manöver flotte.] Heute früh um 
8 uhr ging die geſammte auf der Rhede liegende 
Herbftübungsflotte wieder in der Richtung auf 
Kela in Ses. Der commandirende Admiral Herr 
v. Knorr fuhr noch nicht mit, er begab ſich erſt 
um 10 uhr mit dem Flaggſchiff „Blücher“, das 
heute zum erſten Male jeit ſeinem Fierſein den 


dehnter als in Tanjore ſind die Tempelanlagen 
von Trichinopoly und Madura, wohin uns die 
nächſten Tage brachten. Erſtere Stadt hat nur 
eine beſondere Merkwürdigkeit im ſogenannten 
Felſentempel. Don fern betradıtet erinnerte mich 
dieſer zum Tempel umgewandelte Felſen lebhaft 
an Böcklins herrliches Bild „die Todteninſel“. 
Freilich in der Nähe zerſtören die Götzenbilder 
wieder die ſchöne Illuſion. 

Aber einen Riefenvorzug hat der Jelſentempel 
von Trichinopolyg doch. Wenn man die 
Stufen im Innern erſtiegen hat — bei 85 Grad \ 
Celſius keine kleine Arbeit — dann wird man | Hafen verließ, auf die Rhede, um dort die 
wirklich durch eine herrliche Ausſicht entſchädigt. Torpedobootsflottille zu inſpiciren. Nach er- 
Eine überaus fruchtbare Landſchaft, bedeckt mit folgter Inſpicirung ſollte die Torpedobootsflottille 
hellgrünen Feldern und dunkelgrünen Palmen- ebenfalls den Cours des Geſchwaders nehmen 
bainen breitet ſich vor dem Beſchauer aus, und | und der commandirende Admiral gedenkt dann 
bewaldete Höhenzüge bieten reiche Abwechſelung.] auf hoher See wiederum die Gefechtsübungen zu 
Ja, ſchön zu ſehen iſt dieſe Landſchaft. Aber in | leiten. — Heute Morgens vor 7 Uhr langte 
ihr zu leben, das iſt ſchrechlich. Immer wieder [Prinz Heinrich mit feiner Pinaſſe am Stege 
ſchnappt man nach einem einzigen friſchen Luft- | der Weſterplatte an und nahm auf der Mefter- 
jug; immer vergebens. Es kühlt nicht ab; es] platte ein Bad, was der Prinz auch ſchon geitern 
bleibt gleich ſchwül, gleich heiß; die Zunge klebt | um dieſelbe Zeit gethan hatte. 
am Gaumen, und trotzdem trinkt man nur mit | Außer verſchiedenen dampfern der Actien- 
Ekel das 26 Grad Celſius warme Sodawaſſer J Geſellſchaft „Weichſel“ fuhr geſtern früh, wie wir 
oder das noch wärmere Bier. ſchon mittheilten, auch der Dampfer „Richard 

Dieſe Temperaturſtrapazen verbittern das Reifen | Damme’ mit den Kriegsſchülern, den Offizieren 
in Südindien ſehr. Man muß ſich directe] der Kriegsſchule und deren Damen auf die hohe 
zwingen, den großartigen Tempelanlagen von See hinaus, um dem Manöver der Kriegsflotte 
Nadurra, wo unter anderem in einem Tempel beizuwohnen. Um 7½% Uhr fuhr „Richard 
über 900 Granitſäulen ſtehen, den rieſigen Bauten | Damme“ von hier ab, An der Oſtmole kam ein 
von Seringham etc. Intereſſe abzugewinnen, | Lieutenant z. S. des Flaggſchiffes „Blücher“ an Bord, 
denn Hitze und Durſt machen ſich zu ſehr geltend.] der autoriſirt war, den Inſaſſen des „Richard 
Und trotzdem möchte man dieſe Partie Indiens | Damme“ die nöthigen Aufklärungen bei den Ge- 
nicht miſſen. Sie iſt eben doch ſehr lehrreich. fehtsübungen der Flotte zu geben, aber auch 

Ich war herzlich froh, als wir in Tuticorin an- gleichzeitig dafür zu ſorgen, daß das Schiff in der 
kamen, und eine friſche Seebriſe uns endlich] vorgeſchriebenen Entfernung von dem Geſchwader 
etwas Erfriſchung brachte. Am 9. Februar be- verbleibe; dieſelbe betrug etwa 2 Seemeilen, jo 
ſtiegen wir das gute große Schiff „Katoria“ und daß man eigentlich nur durch gute Gläſer 
dampften ſüdwärts, der Inſel Ceylon zu. Am | genauere Beobachtungen machen konnte. Kaum 
anderen Morgen empfingen uns balſamiſche, hatte man den Hafen verlaſſen, jo kam das 
würzige Düfte, lange Palmenwaldungen tauchten ſchlanke, auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft 
auf, wir ſahen es vor uns, das Paradies Ceylon, erbaute Wachtſchiff, der Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“ 
und bald landeten wir dort und brachten auf in Sicht, der die Fahrt von Kiel hierher über ⸗ 
dieſer herrlichſten aller Inſeln noch zehn wunder- raſchend ſchnell zurückgelegt hatte und ſich be- 
ſchöne Tage zu. ſonders durch ſeinen blendend weißen Anſtrich 


Thielen hat bei feiner Anweſenheit in Sagen auf 


bemerklich macht. Das Schiff hatte bekanntlich 
die Kaiſeryach! „Hohenzollern“ nach Kiel begleitet. 
Es ging alsbald nach ſeiner Ankunft auf der 
Rhede vor Anker. die Kriegsflotte war in- 
zwiſchen in See gegangen. An Bord des Flagg- 
ſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ befand ſich 
der commandirende Admiral Herr v. Knorr. In 
der vorgejchriebenen Entfernung folgte „Nichard 
Damme“ dem Geſchwader. Nur einmal war er 
der Flotte zu nahe gekommen, fo daß fofort der 
Avifo „Jagd“ intervenirte. Es fanden ver- 
ſchiedene Evolutionen der Schiffscoloſſe, ohne 
daß irgend ein Schuß fiel, ſtatt und die 
Inſaſſen des „Richard Damme’ konnten den- 
ſelben ziemlich genau bis gegen 11½ Uhr, als 
das Geſchwader ſich etwa 16 Seemeilen von Hela 
befand, folgen. Dann verſchwand die Flotte den 
Augen der Beſchauer am fernen Horizont und 
der die Kriegsſchüler tragende Dampfer begab 
ſich nach Hela, wo kurze Mittagsraſt gehalten 
wurde. Um 1% Uhr begab man ſich wieder auf 
hohe See, um das Geſchwader zu ſuchen, das 
ſchließlich in der Richtung Oſtſüdoſt von Hela 
angetroffen wurde und um 2½ Uhr mit Schieß⸗ 
übungen begann. Inzwiſchen waren auch die 
Torpedoboote und der Avifo „Blitz“ angelangt. 
Es fand ein Angriff des erſten Geſchwaders auf 
die Aviſos „Blitz“, „Pfeil“, „Greif“ und „Jagd“ 
ſtatt. Um 3 Uhr zog das Geſchwader in Kiellinie 


in der Richtung Oſt-Nordoſt mit den Torpedo- 


booten an Backbord und die Aviſos an Steuer- 
bord. Doran fuhr der Aviſv „Greif“ und als 
erſtes Schiff des Geſchwaders folgte „König Wil- 
helm“. um 4 uhr war Schluß des Manövers 
und das Geſchwader lief nun in doppelter Kiel 
linie gegen Hela. Um 5 Uhr traf denn auch das 
Geſchwader der Siegfried-Klaſſe („Kildebrand“, 
„Heimdall“, „Beowulf“, „Frithjof“, „Siegfried“ 
und „Hagen“) von Norden um Hela ein und 
gegen 6 Uhr ſammelte ſich die geſammte Flotte 
wieder auf der Rhede vor Neufahrwaſſer, wo 
ſie vor Anker ging, während die Torpedoboote 
nach dem Kafen fuhren und der commandirende 
Admiral Herr v. Knorr ſich mittels Pinaſſe auf 
fein Flaggſchiff „Blücher“ begab. „Richard 
Damme“ legte gegen 6˙/ Uhr am Stege in Zoppot 
an, um Herrn General-Lieutenant 3. D. v. Häniſch 
an Land zu ſetzen, brachte dann den das Schiff 
begleitenden Marineoffizier an Bord des „Blücher“ 
und langte um 8 Uhr wieder in Danzig an. 

Bei den geſtrigen Uebungen wurde das Be- 
ſchwader in zwei Theile getheilt; der eine, welcher 
ſich aus den Panzern der „Siegfried“ klaſſe, den 
Schweſterſchiffen des auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft erbauten und zuletzt fertig geſtellten „Odin“ 
zuſammenſetzte, ging bereits um 7 Uhr Norgens 
in See und lief ſofort nordwärts auf hohe See. 
Es wurden theilweiſe forcirte Fahrten gemacht 
und im Geſchwaderverbande Evolutlonen ausge- 
führt. Der zweite größere Theil der Flotte ftand 
unter dem Obercommando des Admirals- 
v. Knorr und machte neben den Geſchwader- 
Evolutionen auch gefechtsmäßige Schießübungen; 
die Schiffe hatten klar zum Gefecht gemacht, d. h. 
alle der freien Schußrichtung hinderlichen Ge- 
länder etc. waren herunter geklappt. Schüſſe 
wurden nur mit Uebungsgranaten abgefeuert. 
Abends erſchienen vor dem Hafen zuerſt wieder 
die Torpedoboote, die ſich an der Spitze von 
Hela von dem Geſchwader getrennt hatten; nur 
eines derſelben blieb bei den Kriegsſchiffen. Die 


Flotte des Admirals v. Knorr machte bei der 


Keimreiſe in der Bucht noch mehrere Uebungen 
in der doppelten Kiellinien-Formation, bei denen 
die Reihenfolge fortwährend gewechſelt wurde. 


* [Ernennung zu Handelsrichtern.] Die Herren 
Geh. Commerzienrath Damme, Commerzienrath 
Stoddart, Emil Berenz in Danzig ſind zu 
Kandelsrichtern, die Herren Stadtrath Kosmack 
und Archibald Jorck zu ſtellvertretenden Handels- 
richtern für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 
dahin 1900 bei der Kammer für Kandelsſachen 
in Danzig auf's Neue ernannt worden. 

* [Reue Provinzial - Anleihe] Die neue 
3 ½procentige Anleihe des Brovinzial-Berbandes 
von Weſtpreußen von 2 Mill. Mk., von deren 
Begebung wir kürzlich Mittheilung machten, wird 
morgen in Berlin und Danzig (hier bei der land- 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe) zum Courſe von 100,40 
Procent zur Zeichnung aufgelegt. 

* [Goldene Hochzeit.] Sein 50 jähriges Ehe- 
jubiläum beging heute mit ſeiner Gattin der 
greife Neſtor unjerer Mufiker, Herr Mufik- 
director Friedrich Laade. Die kirchliche Feier 
fand in der Wohnung des Jubelpaares ſtatt und 
wurde durch einen Choral, den ein gemiſchtes 
Dilettanten-Quartett vortrug, eingeleitet, worauf 
Kerr Archidiakonus Dr. Weinlig das Paar ein- 
ſegnete und die vom Kaiſer verliehene Ehe- 
jubiläumsmedaille, die von einem huldvollen 
Glückwunſchſchreiben begleitet war, überreichte. 
Namens der Großloge überbrachte Herr 
Jabrikbeſitzer Steimmig die Glückwünſche 
derſelden unter Ueberreichung der goldenen 
El ejubiläumsmedaille und mit einem abermaligen 
Choral erreichte die Ceremonie ihr Ende. In⸗ 
zwiſchen waren ſchriftlich und telegraphiſch Glück 
wünſche und Jubiläumsangebinde von nah und 
fern in überaus großer Fülle eingegangen und 
Gratulanten gingen in der Wohnung des hoch- 
verdienten und allbeliebten Altmeiſters aus und 
ein. Beſonders groß war die Zahl ehemaliger 
Schüler des Herrn Laade, unter denen viele 
heute angeſehene Muſiker ſind, die ihrem Lehrer 
heute Zeichen der Berehrung und des Dankes 
darbrachten. die Wohnung des Jubelpaares 
glich gegen Mittag einem prachtvollen Blumen- 
heim. — Heute Abend 6 Uhr findet in der Loge 
„Eugenia“ ein von Freunden und Derehrern 
veranſtaltetes Zeftmahl zu Ehren des Jubel- 
paares ſtatt. a 

„I Plötzlicher Tod.] Der in weiten Kreiſen als 
lebensluſtiger Geſchäftsmann bekannte Herr Eugen 
Götting iſt heute früh plötzlich verſtorben, nachdem 
er geſtern Abend noch völlig geſund und frohen Sinns 
das Wilhelmtheater beſucht hatte. Herr Götting, der 
erſt im Anfange der Mer Jahre ſteht, war früher In- 
haber des „Freundſchaftlichen Gartens“ und ſeit 
mehreren Jahren Reiſender für die Weinhandlung 
N. Denzer Nachf. 

* lunfall.] Geſtern Abend fuhr der Arbeiter 
Diener mit einem Fuhrwerk des Zuhrhalters T. aus 
Strieß von Danzig nach Kaufe. Unmittelbar hinter 
dem Dlivaer Thor war ihm die Laterne ausgegangen; 
im Begriff, dieſelbe wieder anzuzünden, wurde der 
Kinterwagen, welcher zu nahe an dem Geleiſe der 
elektriſchen Bahn ſtand, von einem Motorwagen 
erfaßt und umgeworfen, wobei der Kutſcher unter 
* kam und eine erhebliche Bruſtquetſchuns 
erlitt. 

» [Ordensverleihungen.] Dem Baurath Keinrich 
in Mogilno iſt aus Anlaß feiner Penſionirung der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem Nitter guts beſiter 
Brauſewetter zu Bendieſen im Kreiſe Cabiau iſi der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 


© Faufgegebener Peſuch.] Der Dorftand des 
@ibinser Gewerbevereins beabjihtigte für die Mit- 
glieder eine Fahrt zur Beſichtigung der Flotte am 
nächſten Sonntage nach Danzig zu unternehmen, hat 
dieſen Plan aber aufgeben müſſen, weil es, wie die 
„Elb. 31g.“ angiebt, nicht möglich war, einen Dampfer 
für den nächſten Sonntag zu erlangen. 

[Grundſtücksankauf. ] Herr Deſtillateur Jortzik 
— die Grundſtücke Tiſchlergaſſe Nr. 41/42 von Herrn 

aufmann G. Schwartz für den Preis von 42500 Mk. 
käuflih erworben und beabſichtigt dorlſelbſt vom 
1. Oktober d. Is. ab eine Deftillation im großen Maß- 
Rabe einzurichten. 

[Polizeibericht für den 17. Auguft.] Derhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 
1 Perſon wegen Schlägerei, 1 Perſon wegen Bettelns, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 3 Perſonen wegen 
Unfugs, 2 Perſonen zum Weitertransport, 1 Obdach⸗ 
loſer. — Gefunden: 1 Stück Zeu 1 3euggürtel, 
1 Paar braune Zwirnhandſchuhe, Kinderphotogra- 

bien, 1 Notizbuch, 1 Straßenbahn Schülerbillet für 

egenhard Heller, 1 rother Shlips mit goldener Nadel 
im Geſchäft des Kaufmanns Herrn Aris, Holzmarkt 
Nr. 17, zurückgeblieben, 1 Rolle Leder, abzuholen im 
Zundbureau der königl. Polizeidirection; 1 Zither, 
1 Paar Damenhandſchuhe, 1 Pince-nez, abzuholen vom 
Reitaurateur Herrn Steppuhn, Schidlitz 97, 1 Pfand- 
ſchein, abzuholen von Herrn Braun, Mottlauergaſſe 
Nr. 1. — Derioren: 1 ſilberne Remontoiruhr, 1 ſilberne 
Kapfelremontoiruhr und 1 ſilberne Remontoiruhr mit 
Münzenkette, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Schöneck, 16. Aug. Geſtern fand die zweite Gau - 
tour des Caues 29 (Danzig) des deutſchen Radjahrer- 
dundes in Verbindung mit der Feier des zweiten 
Stiftungsfeſtes und der Bannerweihe des Radfahrer - 
vereins Schöneck ſtatt. die Straßen und Häuser waren 
festlich geſchmückt. Die Einweihung des neuen Banners 
erfolgte um 12 Uhr. An dem Feſtcorſo betheiligten 
ſich über 60 Radfahrer. Der hiefige Radfahrerverein 
hatte zum Concurrenz-Hochrabfahren zwei, zum Con- 
currenf-Niederradfahren drei Medaillen geſtiftet. 

oh. Dirſchau, 17. Aug. Das Baden in der freien 
Weichſel hat geſtern wieder ein Opfer gefordert. Der 
1liährige Schulknabe J. Freiberg badete geſtern gegen 
6 uhr Nachmittags an einer Stelle, wo die Strömung 
dicht an das Ufer herantritt. Kaum hatte er ſich in's 
Waſſer begeben, fo wurde er von der ſchnellen Girö- 
mung fortgeriſſen, und da nicht ſofort Hilfe geleiſtet 
werden konnte, ging er unweit der Badeanſtalt unter. 
— Da das Baden an unerlaubten Stellen bei der 
Jugend überhand nimmt, trotzdem eine geräumige 
Babe anſtalt vorhanden iſt, fo iſt es den Schülern des 
Realprogymnaſiums bei Androhung ſtrenger Beſtrafung 
verboten worden. 

W. Elbing, 16. Aug, An der hieſigen ſtaatlichen 
Sortbildungs- und Gewerkſchule findet in der Zeit 
vom 23. Auguſt 
ſtatt, an welchem ſich 25 Lehrer unſerer Provinz be⸗ 
theiligen werden. 

3 Marienwerder, 16. Aug. Eine Schreckens 
ſcene ſpielte ſich heute Abend im Circus 
Yucander ab, die nur in Folge beſonders glück- 
licher Umſtände keinen tragiſcheren Ausgang ge- 
nommen hat. 

Der Circus Ducander war 


heute hier eingetroffen 
und wollte Abends ſeine erſte VDorſtellung geben. Der 
Tag war entſetzlich ſchwül geweſen und es deſtand 
zweifellos Gewitterneigung. Schon auf dem Wege 
zum Circus fieien die erſten ſchweren Regentropfen 
und wohl mit in Folge deſſen jögerte ſich der Beginn 
der Vorſtellung weiter hinaus. Plötzlich praſſelte ein 
heftiger Regen hernieder, zugleich aber brach ein 
Dir velſturm aus, der das ganze Zelt, das übrigens 
ſehr leicht errichtet war, wie ein Kartenhaus über den 
Haufen zu werfen drohte. Was mit ziemlicher Gewißheit 
einem der ſog. ter den Kalt gab, brach, die 
Lampen ſtürzten herunter und die epplodirende Leucht- 
maſſe — wie es ſchien Petroleum — ſchlug un- 
mittelbarſter Nähe des Publikums in mächtiger Flamme 
empor. Daß von dem herumſpritzenden flammenden 
Inhalt nicht Kleider in Brand gejeht wurden, iſt als 
ein reines Wunder ju betrachten. die im Circus 
ſtationirten Zeuerwehrmannſchaften machten ſich natürlich 
fs’ort an das Löſchungswerk, und dieſes gelang in 
w-uigen Minuten, aber man kann ſich denken, welche 
Beunruhigung nunmehr das Publikum ergriff, 
zumal in jedem Augenblick der Einſturz des ganzen 
Circus unter der furchtbaren Gewalt des immer mehr 
anschwellenden Sturmes ju befürchten war. Dazu 
krachte unaufhörlich der Donner, das Gewitter entlud 
ſich in den ſchwerſten Schlägen, der Kimmel erſchien als 
einziges Flammenmeer. Die lauten Mahnungen 
beionnener Männer zur Ruhe hatten jedoch im alige- 
meinen Erfolg und der Eircus entleerte ſich. Ein Theil 
des Publikums, welches den Ausgang zum Reftaura- 
tionszelt benutzt hatte, ſah fih dort allerdings neuen 
Gefahren gegenüber, weil auch dieſes einzuſtürzen 
drohte und ein weiterer Ausgang erſt durch Bejeitigung 
eines Breiterzaunes geſchaffen werden mußte. Mehr- 
fah ſtürzten Perſonen, zumal überall Zeltſtangen 
u. . w. umherlagen und bei der völligen Finſter⸗ 
ni, die draußen herrſchte, eine SDrientirung 
nicht möglich war; die himmliſche Beleuchtung wirkte 
wie blendend und noch mehr verwirrend. Ernſtere 
Unfälle ſcheinen jedoch nicht vorgekommen ju ſein. 
Wäre ein Theil der Pferde bereits in der Manege ge- 
weſen, jo wäre die ganze Sache wohl nicht jo ver- 
hältnißmäßig glücklich abgegangen. Wenige Minuten 
ſpäter ſah man in einem der umliegenden Dörfer ein 
mächtiges Feuer aufflammen, ebenſo ſoll ein kalter 
Schlag die Unteroffizierſchule getroffen haben, doch 
haben wir Näheres hierüber noch nicht feſtzuſtellen 
ver mocht. 

„Das But Scharnhort bei Sraudenz hat Herr Prof. 
Rinne an Herrn Chales de Beaulieu zu Kunterſtein 
für den Preis von 400 000 Mk. verkauft. 

Nehden, 16. Aug. Bor einigen Tagen fand Herr 
Butsbefiher Wartze in Ollenrode auf feiner Zeldmark 
in einem Graben die ſchon halb verweſte Leiche eines 
Mannes. Die gerichtliche Section hat ergeben, daß 
bier ein Raubmord vorliegt, Der Leiche iſt der 
Schädel zertrümmert, wahrſcheinlich hat der Thäter 
den Mann erſchlagen und dann in den Waſſergraben 
geworfen. damit die That nicht gleich entdeckt werde. 
Die Leiche foll als die eines Hirten, welcher bei dem 
Beſitzer Jaranomshi in Rehmalde in Arbeit ſtand und 
vor etwa 6 Wochen entlaſſen wurde, erkannt worden 
fein. Daß ein Raubmord vorliegt, nimmt man des- 
halb an, weil der Hirte etwa 100 Mk. baares Geld 
und eine Taſchenuhr bei ſich gehabt hat. welche bei 
der Auffindung der Leiche fehlten. 

Bei dem geſtern und heute ftatt- 
findenden Königsſchießen der Kaiſer Wilkelm- 
Schützengilde wurde Schuhmachermeiſter Laskomski 
Schützenkönig, Schuhmacher meiſter Sommerfeld erſter 
und Bauunternehmer Kühnaſt zweiter Ritter. — Die 
morgen in Schwetz Bekifnbende Gruppenſchau wird 
auch von hier aus reich beſchicht fein. 

Mewe, 14. Aug. Die Stadt Meme, welche ſich bis- 
ter dem Städietage nicht angeſchloſſen hatte, hat den 
Anſchluß ſetzt bewirkt. 

Rojenberg, 15. Aug. In der Nacht zu Sonnabend 
brach in dem Eigenthümer Marks'ſchen Wohnhauſe zu 
Sommerau Feuer aus. Da die Flamme ſehr ſchnen 
um ſich griff, gelang es den Marks'ſchen Eheleuten 
nur, fünf Kinder zu retten, das jüngfte, ein Mädchen 
von drei Monaten, iſt in den Flammen umge- 
kommen. 

Konitz, 15. Aug. In einer ber letzten Strafnammer- 
munen wurde ein Gerichtsſecretär aus H., welcher 

zwiſchen von dort verjeht iſt. wegen eines Auffes, 
welchen er einer Frau in Hammerſtein geben wollte, 
zu einer Geldſtrafe von 200 Mk, verurtheilt; vom 


bis 2. Oktober ein Zeichencurſus 


SAUER Kammerſtein war er freigeſprochen 
worden. 

Thorn, 17. Aug. (Tel.) Der Erbprinz Bernhard 
von Sachſen-⸗ Meiningen, commandirender Ge- 
neral des 6. Armeecorps, iſt hier eingetroffen, 
um während der nächſten drei Tage den Schieß- 
übungen auf dem Artillerie-Schiekpla bei- 
zuwohnen. An der Inſpicirung nehmen auch die 
Generale Edler von der Planitz und v. Brodowski 
Theil. 

Königsberg, 16. Aug. Eine Angelegenheit, die 
ſeit mehr als zwei Jahren die weiteſten Kreiſe 
unſerer Bürgerſchaft beſchäftigt hat, die Nieder ⸗ 
legung der Mauern und Wälle unjerer Feftung, 
ſcheint ihrer Erledigung entgegen zu gehen. Wie 
die „Oſtpr. 31g.“ an competenter Stelle in Er- 
fahrung gebracht hat, fteht die Angelegenheit jetzt 
fo, daß der Militär-Fiscus ſich bereit erklärt hat, 
die jetzigen Feſtungswerke, d. h. die Mauern, 
Gräben und Wälle, die den Gürtel der Zeſtung 
bilden, niederlegen laſſen zu wollen, wenn die 
Stadt ſich bereit erklärt, 17 Millionen Mark zu 
zahlen. Für dieſe Summe erhält die Stadt das 
Recht, die Wälle abtragen und die Gräben aus- 
zufüllen, ſowie die Mauern auf ihre Koſten nieder- 
reißen zu laſſen, um dann das dadurch gewonnene 
Terrainzu Bebauungszwecken verkaufen zu können. 
Der Militärfiscus will die beanſpruchten Millionen 
dazu verwenden, um hinter den jetzigen Außen- 
forts unter Fortfall des Mauerwerks eine aus 
Graben und Wall beſtehende Enceinte zu errichten. 
Der Magiſtrat ſoll geneigt fein, auf dieſen Bor- 
ſchlag einzugehen. 

Die Vorſtände der drei größten hieſigen 
Gejang-Bereine (Sängerverein, „Melodia“ und 
„Liederfreunde“) haben beſchloſſen, am 27. d. M. 
ein gemeinſchaftliches Concert der drei Vereine 
zum Beſten der Ueberſchwemmten zu veranſtalten. 

* Den Domänenpächtern Schrewe in Schaaken, 
Strupy in Kragau, Wiegers in Neuendorf und 
Schmidtke in Taplacken iſt der Charakter „König⸗ 
licher Oberamtmann“ verliehen worden. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 17. Aug. Bei der heute Dormitta 
forigeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe der 197. 
preußiſchen Klaſſen-Ootterie fielen: 

1 Gewinn von 80000 Mk. auf Nr. 8564, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 73484, 


Breslau, 17. Aug. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet: 
Die Eröffnung des Breslauer Großſchiffahrts⸗ 
kanals erleidet durch das letzte Hochwaſſer 
keinerlei Aufihub, dieſelbe findet am 19. und 
20. September ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Faures Geſchenke für den Zaren. 


„Weber die Geſchenke des Präſidenten Jaure 
für den Zaren wird dem „Kl. Journ.“ berichtet: 
Aus der Nationalmanufactur von Sevres iſt eine 
erſte Sendung bereits nach Petersburg abge- 
gangen, nämlich zwei prächtige Vaſen mit berr- 
lichen Decorirungen von Zrau Apoil, die an- 
fänglich für die Weltausſtellung von 1900 vor- 
behalten waren. Weiter find zwei Thee- und 
Kafjeeſervices zu erwähnen, deren Herſtellung ſehr 
2 geweſen ift, ſodann zwei Exemplare 
en it dem ruſſiſchen Botſchafter 
Baron v. Mohrenheim, verehrt worden. Außer 
dem find Tafelaufſätze, Jagdſtüche und andere 
Gegenſtände von geringerem Umfange verſandt 
worden, die in ſchöne, ſpeciell für die Reiſe des 
Präſidenten der Republik hergejtellte Etuis ver- 
packt wurden. Mit gan befonderer Sorgfalt! 
find die beiden Büſten des Kaiſers Nikolaus und 
feiner Gemahlin nach den Originalen des ruſſiſchen 
Bildhauers Raftomskn hergestellt worden. Alle 
dieſe Gegenſtände, die am 18. d. Mis. an Bord 
des „Pothuan“ gebracht werden, ſind vorher 
photographirt worden. 


Die hervorragendſte der Gaben iſt aber das 
decorative Motiv, das von Zelir Faure für das 
Grabmal des Kaiſers Alexanders III. beftellt 
worden iſt. Es iſt kein Kranz, ſondern ein in 
feinſtem Golde nach der Natur copirter Oliven- 
zweig. Die kleinſten Adern der Blätter find mit 
unvergleichlicher Zartheit wiedergegeben. Ein 
Band iſt in phantaſtiſchen Windungen um den 
Zweig gerollt und ſchlingt ſich durch die Blätter 
und Früchte hindurch: am Ende deſſelben ſind 
zwei goldene Medaillen angebracht, eine mit dem 
Wappen Rußlands und dem Datum des Todes 
Alexanders III., ſowie dem des Beſuches ſeines 
Grabes durch den Präſidenten der Republik 
— Octobre 1894 — Aoüt 1897 — auf der Rück 
ſeite, die andere von dem Medaillenſchneider Rotn 
hergeſtellte, mit dem Bilde der behelmten fran- 
zöſiſchen Republik und mit der Inſchrift „Le 
president de la Re£publique francaise d la 
memoire d’Alexandre III“ auf der Kückfeite. 
Auf dem Goldbande, das die beiden Medaillen 
zuſammenhält, ift die lateiniſche Inſchrift ein- 
geſchnitten: In pace concepta firmat tempus. 
Dieſes Prunkſtück ruht in einem mit weißem 
Sammet ausgeſchlagenen Ebenholzköfferchen. Eine 
große Goldplatte ſchmückt den Deckel. Sie ſtellt 
den Namenszug des verſtorbenen Kalſers mit 
drei Kronen dar: der haiferlihen, der Eichen und 
der Lorbeerkrone, die durch eine Palme und einen 
Olivenkelch zuſammengehalten werden. Das die 
Krone umſchlingende Band trägt den Wahlſpruch: 
„Mane ultimo coelo“, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 16. Aug. Der Profeſſor der Theologie 
D. Dr. Commatzſch ift im 63. Lebensjahre in 
Freienwalde a. O. geſtorben. = 

LCommatzich gehörte der theologiihen Facultät 
der Univerſität Berlin jeit 1870 an. Zuerſt Pri- 
vatdocent, war er feit 1879 außerordentlicher 
Profeſſor. Sein Lehrgebiet war die Ethik und 
Religions philoſophie. Nebenbei las er noch über 
Pädagogik, insbeſondere Dolksſchulpädagogik. 
Die wiſſenſchaftliche Ihätigkeit Lommatzſchs iſt 
durch einen freien pbilofophiihen Grundzug 
neben Gründlichkeit gekennzeichnet. Die gleiche 
Eigenheit zeichnete auch feine akademiſchen Dor- 
träge aus. Lommatzſch gehörte zu denjenigen 
Docenten der Theologie in Berlin, in deren 
Collegien auch beſtändig andere als Theologie · 
ftudirende gingen. Ein großer Theil der ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Arbeit Lommatzſchs hat Schleier ⸗ 
machers Theologie zum Gegenstande. Auf die 
Wahl gerade dleſes Kauptftückes der neueren 


gr * 
3 


heit des amerikaniſchen Markles in London. Montan⸗ 
werthe zu erhöhten Courſen den Zufammen- 
hängend mit dem officiellen Bericht des Kohlen- 
ſundicats Bahnen zumeift beſſer, nur Prinz Heinrich- 
Bahn unter Realifirungen gedrückt, Türken feſt. Fonds 
behauptet. Gegen Schluß Montan mäßig abgeſchwächt. 
Bochumer gedrückt auf Realifirungen. Privatdisc. 2 
—— — — — — ———— ͥͤ -C— nn 5 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 17. Auguſt 1897. 
Zür Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 


deutſchen Theologie wirkte bei Lommatzſch die 
verwandtiſchaftliche Beziehung zu Schleiermacher 
mit. Ausſchließlich Schleiermacher gewidmet iſt 
Lommatzſchs Hauptwerk „Schleiermachers Lehre 
vom Wunder und vom Uebernatürlichen“ (1872). 

„ [Gudermanns „Johannes“ verboten.] 
Hermann Sudermanns neueſtem Bühnenwern 
„Johannes“ das als eine der erſten Novitäten 
dieſes Spieljahrs im „Deutſchen Theater“ in 
Berlin in Scene gehen follte, hat die Cenſur die 
Erlaubniß zur Aufführung verſagt. Die Direction 
des „Deutſchen Theaters“ hat gegen dieſes Verbot 


zunähft beim Oberpräſidenten der Provinz } Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Brandenburg Beſchwerde eingelegt. Die Der- Derhäufer vergütet. 1000 Kit 
fügung des Polizeipräfidenten hat folgenden | Weizen per konnt vod ee 


inländ. hochbunt und weiß 750-787 Gr. 178183 
M bez. 
inländiſch bunt 732—756 Gr. 175—176 M bez. 
inländiſch roth 737—750 Gr. 175 M ber. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 673—726 Gr. 122— 124 M bez. 
Gerte der Tonne von 1000 Kilogr. inländ, große 
650 Gr. 114 M bez. 
u bee von 1000 Kilogr. inländ. Dictoria- 
dien per Tonne v logr. änd. . 
„2 Pd on 1000 Kilogr. inländ. Winter 
aps per Tonne von 1000 Ki . inländ, 
190-258 MM ber. Kilogr. inländ. Winter 
Kleie per 50 Kilos. Roggen 3,85 M bez. 


1 
Wortlaut: 

„Der Direction eröffne ich ergebenſt, daß 
öffentliche Darſtellungen aus der bibliſchen Ge- 
ſchichte des alten und neuen Teſtaments be- 
fimmungsgemäß ſchlechthin unzuläſſig find, 
Ich bin daher nicht in der Lage, die nachge- 
ſuchte Genehmigung zur Aufführung der zur 
Cenſur vorgelegten Tragödie „Johannes“ von 
Sudermann im deutſchen Theater zu ertheilen. 
Der Polizeipräfident, i. D. (gez.) Jriedheim.“ 
Antwerpen, 16. Aug. Die „Belgica“ mit der 

belgiſchen Güdpoi-Erpedition an Bord iſt unter 
dem Commando de Gerlachs heute N 
(W. T. 


See gegangen. 2 Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 
Standesamt vom 17. Kuguſt. Danzig, 17. Auguft. 
Geburten: Kaufmann Hermann Kling, S. — Händler Getreidemarki. (5. v. Norſtein.) Wetter: ſchön. 


Temperatur + 190 R. Wind: W. 

Weizen war heute in lebhafter Frage bei 2 Mark 
höheren Preiſen. Der Schluß war ſedoch ſtark abge- 
ſchwächt. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 750 
und 756 Gr. 175 M, hellbunt 732 u. 740 Gr. 175 M. 
740 Gr. 176 M, ruff, leicht bezogen alt 742 Gr. 175 
M, weiß 750 Gr. 178 M, fein weiß 769 und 780 Gr. 
182 M, 777 u. 787 Gr. 183 M, fein hoch bunt glaſig 
774 Gr. 183 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 71ä, 
717 und 726 Gr. 124 M, 673 Gr. 122 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inl. 
große neue krank 650 Gr, 114 Ju per Tonne. — 
Erbſen inländ. Dictoria alt 130 M per Tonne bez. — 
Nübſen inländ. 235. 252 M per Tonne geh. — Raps 
inländiſcher 252, 255, 258 M, abfallend 190 AM per 
Tonne bez. — Rogyenkleie 3,85 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus ſeſter. Contingentirter loco 61 
M bez., nicht contingentirter loco 41,20 M bezahlt. 


Spiritus. 

Königsderg, 17. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 42,00 M, Aug. nicht 
eontingentirt 41,70 M, Septbr. nicht contingentirt 
41,80 Al, Okt. nicht contingentirt 41,80 M Gd. 


— — ———6—é ñr ſJ—ꝛ— 2ę᷑-- . ˙r2üãſꝗ⸗ 
Meteorologiſche Depeſche vom 17. Auguft. 
— ˙ q«ßxÆ. dd 


Nathan Hirſchberg. T. — Glasmachergeſelle Paul 
v. Maleck, S. — Schneidermeiſter Johann Borchert, T. 
— Zimmergeſelle Franz Poſanski, S. — Arbeiter 
Auguft Liedtke, S. — Schiffbauer Adolph Richter, T. 
— Tiſchlermeiſter Guſtav Hirſchmann, S. — Büdjien- 
machergehilfe Albert Schmidt, G. Fabrikarbeiter 
Kuguſt Schirrmacher, T. — Schuhmachergeſelle Julius 
Ulpke, S. — Unehel.: 2 T. 

Aufgebote: Zeugfeldwebel Paul Hermann Pätzold 
von hier und Ottilie Bertha En ju Pr. Stargard. — 
Arbeiter Franz Alexander Kaleß und Eva Zbylicki, 
beide von hier. — Schlächter Chriſtian Adolf Moritz 
Wießner und Thereſia Augufta Helena Faſſian, beide 
u Hamburg. — Schneidergeſelle Guſtav Auguflien und 
Bertha Luiſe Nachtans, beide von hier. 

SHeirathen: Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Ewald Carl 
Chriſtian Reetz und Thereſe Gertrude Zocher, beide 
bier. — Apothekenbeſitzer Dr. phil. Moritz Cewſchinski⸗ 
Leffen und Cäcilie Anker hier. — Kaufmann Zelig 
Ludwig Theodor Reuter-Charlottenburg und Anna 
Catharina Margaretha Schul; hier. — Kgl. Bataillons - 
Büchſenmacher im Inf.-Regt. Nr. 57 Guſtav Adolf Zacholl⸗ 
Weſel und Grethe Amanda Klingbeil hier. — Kaufm. 
Hugo Alexander Guſtav Auguft Mahler-Berlin und 
Franziska Helene Benckmann hier. 

Diejenigen Brautpaare, welche in den kommenden 
Herbſtmonaten zu heirathen gedenken, werden von 
zuſtändiger Seite erſucht, das ſtandesamtliche Aufgebot 
— welches übrigens erſt ſechs Monate nach dem 
Tage der Vollziehung verjährt — ſobald als möglich 
u beſtellen. Nur in dieſem Falle wird es möglich 
ein, den Wünſchen der Brautpaare in Bezug auf die 


Bar, | 


Stationen. Mill. 


Wind. | Detter, E 


1 ullaghmore 746 mem 4 bevemt | - 
n Tages der Eheſchließuug voll und ganz Aberdeen 745 8 4 wolkig 
Todesfälle: S. d. königl. Schuzmanns Emil Beer- hriftianfund 747 W 8 halb bed, 
baum, 1 J. 5 M. — S. d. Arbeiters Guſtav Marklein, Kopenhagen 760 |MSM 3 bedecht 
63.1M. — T. d. Schmiedegefellen Herrmann Pink, | Stoctholm 754 SW s halb bed. 
6 NM. — a Arbeiters Ausuft Beiehn, 11 m. — Selen 755 Sm 2 halb bed. 
T. d. kön utzmanns Friedrich Truhn, — u — * 
Wittwe Augufte Tilihewebl. geb, Ernft, Ya 80 J. — | Moskau 10 i Imothentos 
Weinreiſender Friedrich Wilhelm Eugen Götting, 42 J.] EorkQueenstomn| 754 |M 5 wolkig 
— Arbeiter Georg Woiczikowski, 75 J. — Fleiſcher⸗ Cherbourg 760 S W 2 halt bed. 
geſelle Keinrich Sawatzki, fait 21 J. — T. d. Poft- | Helder 760 SW bald bed. 
ſchaffners Karl Reinke, 2 M. — Unehel.: 18. part 2 2 1 5 wolkig 
2 > aN See Lamburg 5 wolkig 
f == SE ge 5 & „ Swinemünde 763 W 3 heiter 
Aus Warſchau, 16. Aug., wird telegraphirt: Tem 5 755 a mem — 
Das Kammergericht hat die hiefige bedeutende Paris 169 S880 Iſheite 
Holzexportfirma Broswitz u. Müller für fallit | Münſter 762 S 1 beiter 
erklärt. Beide Zirmen Inhaber find unter | Karlsruhe 766 SW 3 heiter 
Ber geſtellt. Paſſida follen beträchtlich ee ae En 
ein, ünchen bedeckt 16 
—— 11 — 3 = = 
2 erlin wolkenlos 
Börſen-Depeſchen. Wien 764 Nm 3 bedecht 18 
Berlin, 17. Auguſt. Breslau 766 W 2 wolkenlos] 15 
Ers.n.16. Ers.v.16. | Il d' Air 765 SW 2 wolkig 18 
Spiritusloco] 42,50 42,70 180 Ruffen | 102,90) 103,00 — — | 7162 1 wolkenlos 20 | 
— — — i 1 2 — ar — — 
— za — uf. Anl. 94 66,75 66,80 10 Thau. 2) Gewitter. 3) Gewitter und Regen 
Petroleum Türk. Adm.- Regen. 
per 200 Pfd. — — Anleihe .. 93,80) 93,80 Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2= leicht, 
9% Reichs- d. 103,90 103 2 91.00 91,60 | 3 S ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
34% — =. — 5 RR pr >. —.— 11 RZ . rm. 10 = ftarker Sturm. 
o. 2 5 na 8 = i 5 — 
4% Conſols 103,90 103,80 Oſtpr. Südb.- a der un n 
3½ 1 do. 103.80 1 Actien. . . | 986,00) 95,90 Das Hochdruckgebiet, welches Se Mir Südweſt⸗ 
1 eh: 98,20 2 zu 148,50 148,50 europa lag, hat ſich oſtnordoſtwärts über Central - 
* ern 101,00! 101.000 C 0 ER 5 12400 175,00 | europa ausgebreitet, während die Depreffion im Nord- 
3 100.50 100.70 Mar ter berg 0 . weiten ſich erheblich vertieft hat. Dementſprechend find 
3% weſtpr. - Mlamk 4 83,75 83,50 her 2 a ee er zn 
2 = = E un reien llark auf, un eu nd, 
ad au. 1 85 — 122,0 122,50 kin it ift bas, Metier kühler und heiter; am, ber 
Sr 2 € 5 oſtdeutſchen e fanden ends ewitter ſtattz 
a 2 1 St.-Act. . mo = München meldet 41 Millim. Die Depreſſion im Nord⸗ 
en Bro } 25 rege 132.50 19125 — — kackt 8 die Witterung in Deutſchland 
8 — eiter beeinfluſſen. 
peulſche Bi. 208,75 207.80 Aula Eten. G. 28850 288.10 9 


Dısc.-Com. 206,00 204,50 Barz. Pap.-S. 189,25 189,75 
Dresd. Bank 162,80 161,50 Gr. B. Pferdb. 423,80 421,00 
Oeſt. Erd.-A. Deftr, Noten 170,05 170,00 
ultimo .. 229,50 228,90 Rufi. Noten 

94,40] Caſſa .. . 217,20 217,30 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


S Barom.- 
82 Therm. b 
A ne | Telfius. Wind und Wetter. 


3 94,60 1 A 
% ital, gar. London kurz — 8 
Eitenb.-Ob.| 87.90 5780] Condon lang 2028 — 172 16 228 We heine 
22 858. 105,20 105,10 Marſchau . 216.40 216,40 $ RE re Ks 

rm. Gold- 


1, geulleten und 
214,10 Derantwortlich für den —— Molt, gen 


. B. Herrmann, — den lohal oinzienen, Handels-, Marine» 
Theil 5 den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentgeils 
A. Klein, beide in danzig 


Reiseabonnements 


Petersb. kur: 216,20 216,15 
Rente 1896] 90,20) 90,10 Petersb. lang 214,10 
4% ung. Gdr.| 104,20] 104,20 | 
Ultimo. 
Privatdiscont 2½ Tendenz: behauptet, 
Berlin, den 17. Auguſt, 
Wochenüberſicht der Reichsbank dom 14, Auguft, 
Activa, 
1. Metallbefiand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 


Status vom Status vom 


f 2 7. A i 
er: one € auf die „Danziger Zeitung‘ werden 
Münzen) das % fein zu M * in der Expedition für jede beliebige Zeit 
= —. 195 3 876 849 0000 866666000 | | und nach allen Orten hin angenommen, 
ſcheinen . . 22857 000 22 333 000 Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
A Beſtand a. Noten anderer kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
2 000 9 768 000 
en 622 810000| 820149000 | | Zusendung für Deutschland und Oester- 
5. Beftanda.Lombard.ford. | 26 478 000 101 627 000 reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 
f e e TUR ung | | nn er 
7. „ Ein zweites, neues Abonnement (von 
8. Das Grunbhapital ...] 120000000] 120000000 | | denjenigen Lesern genommen, die ihren 
- 2 ge N 5 30 000 0000 30 000 000 Angehörigen die Lectüre der —. 
! r um: 5 it ni 5 
laufenden Noten .. . 1038 448 600 l 052132000 | | Während ihrer ee alien 3 
11. Die ſonſt. täglich fälligen ziehen wollen) kostet bei daß at 
12. Derbindlihheiten .... | 484558000] 467605000 | | maliger Zusendung für Deutschland und 
13. Die fonftigen Paffiven . 17 295 000 16 923 000 Oesterreieh-Ungarn pro Tas 8 Pi” für 


Berlin, 17. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe, die Börſe war bei Eröfinnung freundlich 
veranlagt, theils auf gute Danziger und Pariſer 
Medioliquidation, theils auf geſtrige Lebhaftig 


das übrige Ausland 13 Pf. 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief plöh- 
lich mein innigſt geliebter Gatte, unſer guter 
Vater, Sohn, Onkel und Schwager 


Friedrich Wilhelm Eugen bötting 


im faſt vollendeten 42, Lebensjahre. 

Statt jeder beſonderen Mittheilung feigt 

dieſes tief betrübt im Namen der Hinter- 

bliebenen an (18029 
Franziska Götting, 

geb. Perlewitz. 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
. BAH ESE N. 


Familien Nachrichten = 8 Feiuſten neuen Getreide- ö 1 e 
. nemlen Felix Reuter, Leckh honig Kümmel 8 1 DER BESTE ee Ä VSI ‘ 8 wei 
2 g 2 [++] i er 
dle men. Boden Katharina Reuter, ſiehlt bil aus feinſtem Kümmelſamen undd & x . N E 2 
8 er zeig j d. Schul empflebit billiaft beitem 2 irüus, os =. O. F 8 1 = 
denn > 25 r — 5 Carl Kö hn, die / Eier Fiafk a 0,70 58 5 | 2 RM 
„ d. . e er -Flaſche Nh. 2 
Er = Danıis. N |Porf.Srabena5,6ceMeireraafie. be fe fel. 2 zu En 105 5 LE IBNIZ ; * E — 
. Srau Johanna.oed.Berent. Prima Teck-Honig / Leck-Honig, a 8 8 5 4 
HT — — — in 8 une 2 20 Julius von Götze. SE HANNOVER 12 = 
8 Zander, Ve Prengafsa 75. 71. Dampf-Liqueur-Fabrik, 2 — ö 5 2 4 
| ellen GESCHÜTZT ° Ie 5 
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. BAHLSEN _ 


Nach den Kriegsſchiffen 


am Mittwoch, den 18., und Donnerſtag, den 19. Ausuft 1897. 
Vormittags gen Frauenthor 8, 1 8½, Zoppot 


Nachmittags J. eee Waflervlatte 3, Zoppot Dar Butter 0 a Dir, ilhelu, Thea. 


r, Rückkunft Danzig 7 Uhr. 
Us Erlaubniß ertheilt wird, le! Beſteigung eines Ariegs- en werten Kunden theile mit, daß ich mein ganzes Mangel Zum 2. Male Neben 


1 sahen" Sabroreis 1 1,60, Rinder 1 Kinder MU Herrn Kaufmann Sontowski, \ Der Ban e 
pereite in en v erandee 
Nach Zoppot und Hela Danzig, Hausthor 5, an 


m Derkauf übergeben habe und den Stand Nr 101 in berjAnf.d, Garten-Boncerts 7 Ude, 
und an den Kriegsſchiffen vorbei Markthalle aufgegeben habe. Halle D An l 155 


fährt der Salondampfer „Drache“ täglich die Tour. Ab- Wichmann, Garten-Concert. 
1 Danzig Zrauenthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3½, Hela Meierei- Pächter der Molkerei Marienſee. In Dorbereitun ng: ER 
Auf vorſtehende Anzeige bemanebmend. empfehle dieſe 9 1 — iel in 13 Anien 


: Getrafaheten des Enlondanpfers „Drache vorziglihe Tiſchbuller a Pf. mil 1.10 Ml. Kurhans Zuppot 


auf die Rhede und an den Kriegsſchiffen vorbei bei wöchentlich meimaliger en Cleferung. (180211 Mittwoch, den 18. Auguft 18975 


F. Sontowski. 
Rud. Wittkowski, „Concert 


Heute früh ſtarb plötzlich der langjährige 
Mitarbeiter meines Hauſes Kerr 


am Donnerſtag, den 19. Kuguſt. 
Abfahrt 95 ig Frauenthor 7½, Weſterplatte 8, Zoppot 8% Uhr 


.. U 
Fugen Göttin. * e e 


Reſtauration an Bord. (18011 . Kapellmeiſters Kiehaupt. 
311 Die Fahrten erfolgen nur bei günſtiger Witterung und Brodbänkengaſſe 50. (180% Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Seine Thätigkeit bei ſtets großem Pflicht- ruhiger See alleinige Niederlage Anfang 6 u 17 
ifer, ES 75 8 5 S a 
eifer, ſowie fein biederer Character ſicher Weichſel — 1 ——— und Seebad beo en ao 5 5 ein 


ihm ein bleibendes Andenken, 


Danzig, den 17. Auguft 1897. (18022 


f R. Denzer vorm. Gehring & Denzer. 


Jagd: Patronen Kurhans Woslerplati 


Täglich, S bend: 
„Adler-Marke“ äglich, außer Sonnaben 


und der mit rauchloſem Bulver Großes Concert 


1 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. „Plastomenit“ ber ‚Aapelie des Zuf-Artilieris- 
Zweimal Kat. an in beiden Richtungen geladenen von Güttler in Reicenftein, eg laben m . 
- und Nachtdienst. Verkauf zu Fabrikpreiſen. ien AU, PFirchew; 


Grosse Reisebeschleunigung ab 1. Mai 1897. 


Grosse, prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt, Wirk- 
liche Seereise mit den neuen Nachtdampfern nur 2¾ 
Stunden. Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen 
Wesel und Vlissingen. Directe beschleunigte Ver- 
bindung von und nach Queenboro, nach und von 
Liverpool, Manchester und Birmingham im 
Anschluss an den Nachtdienst, und in der Richtung 
nach Birmingham auch im Anschluss an den Tag- 
dienst, via Herne Hill und Willesden, ohne London zu 
5 A. Glaunert. 
n — Oswald Nier, 


Pfandnummern 
von Nr. 070 053 bis 076 980 

Dr.Wallenberg sen der Dampfschift.-Ges. Zeeland. _| Wallenberg ir - ger Dampfschiit: „Ges. Zeeland. [| Vergnügungen.. | Deinpandiungu. Reftauralie 
v tiglice n e e ee . ale 
abe Pal Alelier Kurhaus Wester platte. 


u. 057669, 063 501, 064 622, 
uns; in, n mind . — [ak asics ae 


Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 3 


Bau- und Möbeltiſchlerei von A. Neihmann, 


G. Steudel, Etabliſſement 


i Dreiſchweinsköpfe“ 
e 3 L Guteherberge), 


Holz- Jalousie 


= jomwie deren Reparaturen zu den billisſten Con- 
curenzpreiſen. Prreis-Catalog gratis u. franco. 


ee 


Zurückgekehrt. 


Vorm. 9 Uhr, Breitgaſſe 8517902) Dr. Fischer. 
bei Frau E. Lewandowski err 
Zurückgekehrt. 


Piandleh⸗ II. 


fehle meine Localität 
neo Woldpartieen den geehrt 
Herrſchaften für gefl. Beachtung. 


064 627, 069 513 
wozu einlade, 


W. Ewald, 


4, am Holzmarkt. 
am Holm Plomben 351 Serie 81— 140. zum Beſten des Kirchenbaufonds in Heubude: Augſch. Münchener Jacherlbrär 
ee « ee g obiger Aiendbriefe m fe De er Großes 2 Vereine. 
(Fo : rirte Convertirung obiger Pfandbriefe in 
Es laden in Danzig: nur as u. Mundkrankheiten.|M unkündbar bis 1905 unter Baar vergütung hi AE, Turn- und Fecht⸗ 
A Nane ee Votal⸗ und Inſtrumental⸗ Hontert,) Verein 
SS- ebe. 17,18, August 1 Reisch bis zum 31. Auguſt cr. A . den 18, Ausufl 
8 önigsbe i . ausgeführt von der 5 1 
845 — Ge bee 5 Franz. ne 5 re 6F½dvVdv gen OiiE DREI TER Kapelle des Jußartillerie-Regiments von Kinderfin Turnfahrt 


Su 
sg „Oliva, ca. 28. 31. August.] Bergplaß 17. Directe Pferde 
SS. Jenny“, cd. 29/31. August.] babnverbindung nach allen Bahn- 


Nach Briſtol: höfen. Zimmer von 1,25 M an Hey Er K Gelhorn, Fee d er Altersriege. 


Bor}. Betten, auf = en und Bank- und Wechſel-Geſchäft, unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins „Sängerbund“, gbends 6 1 5 Thon 


SS. „Annie“, cd. 17/18. August.] Monate entipr. bill. a. Penſlon. Langenmarkt 40. (18017 unter Leitung des Herrn Muſiklehrer Haupt. Ziel: (18018 
Es ladet in London: | Vorzüglich frifchen — — 
; 92 Programm: C 22er „u Shrn u  n Ne2z 
Nach Danzig: usom Werderkäſe 1. II. Theil Instrumentalmusik. = A. W. Dubke 
SS, „Blonde“, ca. 17./18. August. ich (18026 Die Convertirung — — 8 — 
Th. Rodenacker. .. A III. Theil a capella-Chöre, 
Carl Köhn, der 4 70 alten Hamburger Hnpotheken- ‚De Simmel, zün: — EERRELER 8 „Beeihoven.| 3 : Hol und Kohlen 
a Aa Borft. Graben 45, Ecke Melserg. Pfandbriefe enen . a : : Dürr 5 ner, 2 zu billigſten Zagespreifen. % 
ne Neue delikate Dillgurken Serie 81-140 er hatıbas erfi d erbaht?, | een, Sie. [4 5 Nuferihmiedegahe 18. 7 
u e in 2% X Dianbbriete unhündbar bis 1905 beforgt unter ee A „een fre onen 
). Vd . I. Bander, Breitgafie 71 Dergütung oon 1% Procent in baar hoſtenfcet bis 3 — Verloren, Gefunden. 
L 


30. Ausuft (18024 IV. Theil Instrumentalmusik. Eine Botaniſirkapſel 
i ‚Enpt. Joh. Goetz, ullide 2 kk 5, Ernst Poschmann, Bankgaeſchäft, v. Theil a capella-Chöre, ende A DeBten; be 
80 und eee in Reufahr.|?OR end df ve Sei Drodbänkengaſſe Nr. 37. ‚Das Arch, of im ii 5 2.6 Becher. geben Hundegafle Ar. 7, fl. 
waſſer na = 8 Deutſchland „ 
5 eng 8 8 8. Plotkin, „Cab in ehe NEE RER aupt, gl Farbenfabrik 
Büter-Anmeldungen erbittet Langenmarkt Nr. 28. Grosses assortirtes Lager von Fach gal Weide elan“ . dee ä = 
Ferd. Krahn, Gold-, Silber-, Corallen-, „des Liedes Arnltall”. .. Schmidt. Friodr. Bayer & Co,, Elberfeld, 
Ghäferei 18 (17226 Anfang 4½ Uhr. entree 50 3. 1 


Granat- u. Alfenide- 3 Billets 1 M find vorher in — Cigarrenhandlung des 


Es ladet (179 
Herrn Otto, Matzhkauſchegaſſe, ıu habe 


D. „Varſchau“ 


bis Mittwoch Abend nach ſämmt⸗ 
lichen e Güter- 
zuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 
Flußdampfer - Expedition. 


Engl. Porter 


von 0 Eonden. & Sons, 


London, 
Geibftfabrikation von Berlobungsringen 


Nobert Nile uh. 
eangermarkt 11. n jeder Preislage auf Cager. Erſte große Gala- und Sport-Vorſtellung 
Erſte Danziger Patent- Sardinen»Spann-YAnftlt mn des hier ſo beliebten Jockeyreiters 627 10 Mines“ 5. om 74 fi 05 @ 


Juwelen, 

Sold und Silber 

kaufe und nehme u höchſten 
Preifen in Zahlung. 


"n. Beissmann. 


Circus A. Braun. 


Heute Dienftag, 17. guguſt 


2 E berin A. Wan ’ Hört! . Eine Wette u ‚hmackloses Pu 
8 chön- ee e ce Ar. & er gechen H. 3 zwiſchen dem Benefisianten und einigen 35882 von hier: nur a, e des Fisch, 
— Ar. 56, im Laden. (15093 Herr Blumenfeld wird mit verbundenen Augen und noch einem ee 
ber ben Kopf gegogenen 50 ach das . Pferd springen; ein Meran des 
en Gect. 
Zum Schluſſe der Vorftell 7 
445 Ma Verbannung in die Steppen der Ukraine. Ar. aihhungsmifte 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen aus den renommirteſten 3 a 


unter empfiehlt unter weitgehendſter 
at des Erfolges [Garantie und coulanteften Be- 


er deutsche Schreibfedern i Lrfe LEHE 


11 Poggenpfuhl 76. (18016 N Fabrihttempel Ko erde r Große 1 
EEC 2 — . 5 yrım 
Fußboden Dielen Undbertu en- ee a eds für Roche u Aus- Spetialitäten 5 


Ich verreiſe auf Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
3 Wochen. Zelendes A Hat 301 Gold und Silber nahmepreijen Vorſtellung. 
(15654 empfiehlt (169120 vor u. nach der Dorftellung: 


k 
far liefert ii kaufe ſtets und nehme ıu vollem Werth in N 


eppas WE 
Große Sede dargeltellt von 80 Berfonen u. vielen Pferden. 


schwöchliche, in . Ernährung 
zurückgebliebene ——— 
Brust rare —.— n 


nerinn 
on Be: 2 ende ſeſdendo 
Kinder, Genesends, 
sowie besonders für 


Pleichsüchtige, 


Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 


Dr. Glaeser, F. Fro ese, Gleichzeitig empfehle mein großes Lager i Concert. Erhältlich ia Apotheken und Drogerien. 
3 2 nfang 7¼ Uhr. 7 
be bene e e Ara b Heinrich Ari, (| S. 


Otto Below, ? Juwelier und e = a und Derias 


u. Hobelwerk Legan. Boldſchmiedegaſſe Nr. 27. Holmarkt 17. 


* 


Beilage zu Nr. 22726 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Auguft. 


„ [Schutvorrichtung am Telephon.] Die 
hieſige Poſtverwaltung läßt jetzt an den Zelephon- 
apparaten in den Häujern eine Schutzvorrichtung 
anbringen, welche es verhindern ſoll, daß bei 
einem Blitzſchlage oder dem Eintritt eines ſonſtigen 
ſtarken elektriihen Stromes in den Leitungs- 
draht (wie es beiſpielsweiſe bei der Berührung 
eines geriſſenen Telephondrahtes mit dem 
Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn vor- 
kommen kann), der am Apparat Sprechende 
getroffen werden kann. Die Vorrichtung beſteht 
in einem feinen Silberdraht, der, durch eine 
Glashülle gegen äußere Einwirkungen geſchützt, 
vor dem Apparat in die Leitung eingeſchaltet iſt. 
Gelangt nun ein zu ſtarker Strom in dieſe Lei. 
tung, ſo ſchmilzt reſp. verbrennt der dünne Draht 
ſofort und die Leitung iſt unterbrochen, wodurch 
der gerade am Apparat Sprechende gegen einen 
elektriſchen Schlag geſchützt iſt. - 

* TJubiläum.] Herr Lehrer Stryczek wird am 
1. Januar auf eine 25 jährige Thätigkeit als Organiſt 
an der Kirche zu St. Joſeph zurückblicken können; als 
ſolcher iſt Herr Stryczek auch Dirigent des gemiſchter 
Kirchenchors und als Lehrer iſt er 30 Jahre im ſtädti⸗ 
ſchen Schuldienſt thätig. 

* [Perjonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
aſſeſſor Stephan Grunwald in Ratibor iſt in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder verſetzt und 
dem Amtsgericht in Neuſtadt zur unentgeltlichen Be- 
ſchäftigung überwieſen worden. 

Al Bienenzuchtverein.] Am Sonntag hielt der 
Bienenzuchtverein Danzig eine Derſammlung bei dem 
Mitgliede Herrn Gärtner Abel in Kokoſchken ab. Herr 
v. Rümker hatte in bereitwilligſter Weiſe dazu feinen 
Gutspark, ſowie einen Maienwagen, der die Mit- 

lieder hin- und zurückbrachte, zur Verfügung geſtellt. 

Vor Beginn der Tagesordnung verlas der VPorſitzende 
Kerr Tolksdorf ein Schreiben des Herrn v. Rümker, 
in welchem letzterer ſein Bedauern ausdrückt, an der 
Derfammlung aus Familienrückſichten nicht Theil 
nehmen zu können, verſichert jedoch, daß er an den 
Beſtrebungen des Vereins den wärmſten Antheil 
nehme. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 
erfolgte eine Beſichtigung des Bienenſtandes. Der 
Stand iſt in jeder Beziehung als ein ſauberer und 
muſterhafter zu bezeichnen. Die Mitglieder verweilten 
dann beim Glaſe Bier noch einige Stunden in dem 
Gutspark. 

* [Bereinsabzeihen.] In neuerer Zeit hat das 
Tragen von Abzeichen und Auszeichnungen der Turn-, 
Schützen- und Radfahrvereine etc. ſehr überhand ge- 
nommen. Wichtig für alle, die glauben, mit einem 
derartigen äußeren Kennzeichen in der Oeffentlichkeit 
erſcheinen zu müſſen, iſt eine Verfügung des Miniſters 
des Innern vom 7. Juli, die befagt, daß gegen An- 
legung der von privatrechtlichen Verbänden und Der- 
einen verliehenen Auszeichnungen und Abzeichen nichts 
zu erinnern iſt, wenn fie ihrer Form nach in Ver- 
bindung mit dem zugehörigen Bande zu Verwechs ; 
lungen mit ſtaatlichen und zwar inländiſchen oder 
ausländiſchen Orden und Ehrenzeichen keinen An- 
laß bieten. Dagegen ſoll in den Fällen, in denen dieſe 
Vorausſetzung nicht zutrifft, gegen die Anlegung ſolcher 
Auszeichnungen auf Grund des 360 Nr. 8 des 
Strafgeſetzbuches ſtrafrechtlich oder auf Grund des 
allgemeinen Landrechts im Wege polizeilicher Verfügung 
eingeſchritten werden. ur 


* [Patente und Gebrauchsmuſter. ] Auf ein Ver- 


r Darſtellung vo 


eine Caufdecke für Fahrradreifen mit auf der Innen- 
ſeite angebrachter Metallgaze für Fri 
Bromberg ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 16. Aug. Die Familie des hier kürzlich 
verſtorbenen Herrn Kaufmann K. aus Danzig hat einen 
namhaften Beitrag zu den Koſten der elektriſchen Uhr 
im Kurgarten der Badedirection überreichen laſſen als 
Erfüllung eines Wunſches des Verſtorbenen, der jeden 
Sommer als Badegaſt hier weilte. = 

v. Putzig, 16. Aug. Nachdem der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Vertiefung unſeres Hafens 
und der Kafenfahrſtraße ni Staatskoſten genehmigt 
hat, find von der Stabtverordnetenverſammlung 
3500 Nn. zur Wiederherſtellung des 28 Meter langen 
reparaturbedürftigen ferdechwerkes bewilligt worden. 

Q Berent, 16. Aug. Es wird ſeitens der königl. 
Regierung beabſichtigt, nünmehr mit der Errichtung 
einer Fortbildungsſchule auf Staatskoſten hier vor- 
Eine der Zahl 


zugehen. Aufnahme 


Der Aapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für helmiſche ſolide Anlagen auf mit Einſchlu 
anleihen und Conſols. Fremde Fonds jumeiſt behauptet; Mexikaner weichend; Italiener na 
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handenen gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren hat 
bereits ftattgefunden. — Der hieſige Männer -Turn⸗ 
verein zählt ſeht 99 Mitglieder und 17 Zöglinge. Im 
Winter iſt an 4% Turnſtunden geturnt worden, im 
Sommer bis Auguſt an 16. Beſucht waren die Turn- 
ſtunden im Winter von 18, im Sommer von 12 Turnern. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Keup, 
Räther, Binder, Hartmann, Gottſchalm und Zillmann. 
Das Zurnfeft ſoll am 21. Auguſt ftattfinden und dazu 
auch der Bütower Turnverein eingeladen werden. An 
dem zu Anfang nächſten Monats in Pr. Stargard 
ftattfindenden Gauturnfeſte wird der Verein ſich be- 
theiligen. 

Marienwerder, 16. Aug. Eine Verſpätung von 
faſt zwei Stunden erlitt heute der erſte aus der Rich- 
tung Marienburg hier eintreffende erſonenzug. 
Zwiſchen Rachelshof und Tiefenau wurde die Maſchine 
ſchadhaft und mußte durch eine von Marienburg 
erbetene Hilfsmaſchine erſetzt werden. (N. W. M.) 

R. Schwetz, 16. Aug. Soeben erſchien der Geſchäfts⸗ 
bericht der hieſigen Zuckerfabrik für die verfloſſene 
Campagne. Ihm entnehmen wir, daß dieſelbe ſeit dem 
Beſtehen der Fabrik die zweitgrößte war. Es wurden 
in 86 Arbeitstagen 1201000 Ctr. Rüben und 23 880 
Str. Melaſſe gegen 1049400 Ctr. Rüben und 20357 
Ctr. Melaſſe im Vorjahre verarbeitet, alſo pro Tag 
13884 Ctr. gegen 12644 Ctr. im Vorjahre. Der 
Zuckergehalt der Rüben betrug 13,6 Proc. gegen 14,1 
Proc, im Vorjahre. An Rohzucker wurden 157 866 Ctr. 
gewonnen. Nach dem neuen Zuchkerſteuergeſez wurde 
der Fabrik ein Contingent von 138992 Ctr. Zucker 
zuertheilt, worauf pro Ctr. 1,25 Mk. Ausfuhrprämien 
entfielen. Im Vergleich zum alten Zuchzerſteuergeſetz 
verbleibt der Zabrik bei dem neuen an Ausfuhr- 
=. ein Plus von 57765 Mk., dennoch beträgt 

er Verluſt durch den Rückgang der Juckerpreife mehr 
als das Doppelte. Für nächſtes Jahr beträgt das Con- 
tingent 143 620 Ctr. Zucher. Der für die Rüben ge- 
jahlte Preis ftellt ſich auf 81,42 Pf. pro Etr. franco 
Fabrik gegen 88,25 im Vorjahre. Als Durchſchritts⸗ 

reis wurde für das erſte Product pro Centner tran- 
to franco Neufahrwaſſer incl. Sack 9,66 Mk. gegen 
10,16 Mk. im Vorjahre, für das zweite und dritte 
roduct 6,88 Mk. gegen 9,02 im Vorjahre erzielt. Der 
etriebsgewinn beträgt 144230 Mk. Von dieſen 
werden 123323 Mk. zur Tilgung der aus dem Vor- 
jahre übernommen Unterbilanz, der Reſt zu Abſchrei⸗ 
bungen verwendet werden. Eine Dividende wird 
daher auch in dieſem Jahre nicht gezahlt. 

Dt. Krone, 16. Aug. Wie in verlieben Kreiſen 
Weſtpreußens ſo iſt jetzt auch in unſerem Kreiſe eine 
Arbeitsauskunftsſtelle für zur Reſerve entlaſſene 
Mannſchaften des deutſchen Heeres errichtet worden. 
Diefelbe wird vom Dorſtande des Kreis-Krieger⸗ 
Verbandes Dt. Krone verwaltet. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Arthur Zeller hierſelbſt iſt das 
Esneursverfahren eröffnet worden. 


Vermiſchtes. 


Das Eiſenbahnunglück bei Celle. 


Der „Hamb. Correſp.“ erhält von einem Augen- 
zeugen des Unglücks, der ſich im Zuge befand, 
folgende ausführliche Mittheilungen: „Der D-Zug 
hatte Celle paſſirt. Plötzlich erlöſchten in meinem 
Waggon ſämmtliche Lichter; es ſchien, als ob 
ftark gebremſt wurde; in demſelben Augenblick 
vernahmen wir aber von der Spitze des Zuge 
her ein immer ſtärker 


Zweifel mehr: ein großes Unglück hat ſich er- 
eignet. der Waggon neigte ſich ſchräg und ftand 
dann ſtill; ein ſchreckliches Stöhnen, Jammern 
und Hilfegeſchrei drang an unſere Ohren. Alles 
ſprang auf und lief durcheinander, doch war 
keine Thür zu öffnen, denn Hol; und Eiſen waren 
verbogen. Wir kletterten deshalb durch die 
Fenſter hinaus und jahen erſt jetzt, was geſchehen 
war. Die ſchwere Maſchine war entgleift und in 
das Gebüſch neben der Böſchung hineingefahren, 
wo ſie halb ſtehend, halb liegend ſich in der Erde 
feſtgefahren hatte. Der hinter der Locomotive fol- 
gende Poſtwagen lag in Tauſende kleiner Stückchen 
zertrümmert vor uns, nur die eine Längsſeite 
ſchwebte oben über dem dach des folgenden Per- 
ſonenwagens. Dieſer war ein Rauchwagen dritter 
Klaſſe, von dem die vordere Hälfte faßt ganz zer ⸗ 
queiſcht war; der ganze lange Waggon war 
förmlich rund gebogen. Sogleich machten wir 
uns an das Rettungswerk. 


Berliner Jondsbörſe 


der Reichs · 
einer gb. 
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— © 1 7 ers 1 = II wire 7 un a 1 — Wees n-Stamm- und 
0. rient. Anleihe — Bod. -Cred.-Act. 2 m- Prioritats - Actıen. 
be. Ricolai-Dbig. .. 4 104,00 pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 101,50 8 = 1896 
de. 5. Anl. Stiegl. 5 = do. do. 1 3 40 
oln. Eiquidat. Pfbbr. 3 — do. 189 funk. b. 27 88.50 
oln. Pfandbriefe. 3½ 68,20 de. Comml.-Obl. 3½ 
talieniſche Rente | 4 94,40 | P. Sn.-f.-B.XV.-XVIII.] 3 
do. neue, ſteuerfr. 4 93,80 de. do. XIX.-XX. 
do. amor. S. 3u. l. 20 St. 4 92,75 unk. bis 1905 4 
Deiter Commerz-Pföbr. | 4 99,75 | P.Hup--A-B.XUL-ZIV.| 2½ 


3 Krachen, 


% ‚er Bat Ä Auleite 


Wunder wurde der Locomotivführer gerettet, 
und das war ein Glück, ſonſt wäre ein weiteres 
unabſehbares Unglück eingetreten. der Mann 
wurde weitab geſchleudert, ohne ſich dabei zu 
verletzen, und hatte die Geiſtesgegenwart, wieder 
auf ſeine Maſchine zu ſpringen und den Dampf 
abzuſtellen, wodurch eine Erplofion des Keſſels 
vermieden wurde. Auch die Poſtbeamten ſollen 
unverletzt aus dem total zertrümmerten Waggon 
herausgeſchleudert worden ſein. Im übrigen 
war der Anblick, der ſich bot, Entſetzen erregend. 
Der erſte, den ich ſah, war ein Mann, dem der 
Kopf vom Rumpf getrennt war. Außerdem 
wurden noch zwei todte Männer herausgeholt. 
Alles was unverletzt geblieben und nicht ſelbſt 
wie gelähmt vom Schreck war, verſuchte zu 
helfen. Muth und Ueberwindung gehörte dazu, 
denn herzerreißend klang das Stöhnen und 
Wimmern aus dem völlig eingedrückten Vorder- 
theil des Perjonenmwagens. der Boden durch- 
gedrückt, zwiſchen den Spalten Frauen, Männer 
und Kinder feſtgeklemmt von den Holzſplittern 
des Bodens und den Eiſenſtangen der Decke. 


Hamburg, 16. Aug. Der auf feiner zweiten 
diesjährigen Nordlandsreiſe begriffene Schnell- 
dampfer „Augufte Victoria“ iſt geſtern bei 
ſchönſtem Weller in Digermulen eingetroffen. 
An Bord alles wohl. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs nachrichten. 


Hamburg, 17. Aug. (Tel.) Der franzöſiſche dampfer 
„Ville de Malaga“ iſt bei Aldernen auf einen Zeljen 
gerannt und geſunken. 4 Mann wurden gerettet. 
Der Capitän und 20 Mann werden vermißt. (Das 
Schiff iſt im Jahre 1882 bei J. Blumer u. Co. in 
Sunderland erbaut und hatte 1464 Tons Gehalt.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 17. Aug. Inländiſch 24 Waggons: 1 Mais, 
1 Rübjaaten, 3 Roggen, 19 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 16. Aug. Getreivemarki, Weizen loco 


feſt, holſteiniſcher loce 170 bis 183. — Roggen 
feſt, mechklenburger loco 136 bis 148, ruſſiſcher 
ioco feit, is — Hafer behpt. — 


— Mais 90. 
Gerſte behpt. — Rüböl feſt, loco 60 
(unverzolli) feſter, per Aug. - Sept. %% Br., per 
Sept.-Oktbr. 19½ Br., per Oktober November 19 
Br., per November-De zr Br. 
behauptet. Umſatz 3000 Sch Petroteum 

Siandard white Isco 4,85 Br. — Schön. 
Wien, 16. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,30 Gd., 11,32 Br., per Frühjahr 11,118. 11,13 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,56 Gd., 8,60 Br., do. per 
e Ar 

r. 2 7 „ r. ze ajer er „ 

8d., 6,44 Br. en 
Wien, 16. Aug. (Schluß Eourje.). Oeſterr. Ay; 


pier. liert. G. 


— Kaffee 
flau, 


e Eooje 64 60 Looſe 


Wiener Nordbahn 266,50, Buſchtiehradr. 555,50, 
Elbethalbahn 257,50, Ferd. Nordbahn 3420,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 349,10, Lemberg-Czernowitz 
285,00, Lombarden 85,25, Nordweſtbahn 252,50, 
Pardubitzer 210,50, Alp.⸗Montan. 134,50, Zabak-Act, 
163,00, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,78, Lond. 
Wechſel 119,80, Pariſer Wechſel 47,57½, Napoleons 
9,.52½, Marknoten 58,78, ruſſiſche Banknoten 1.28. 
Bulgar. (1892) 112,50, Brürer 276,50, Tramway 458. 

Amfterdam, 16. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per November 206. — Roggen 
loco ſehr feſt, do. auf Termine feft, per Oktober 118, 
per März 121, per Mai 121. — Rüböl loco 31, do. 
per Herbft-301/,, do. per Mai 30¼. 

Antwerpen, 16. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 16. Aug. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Nente 
105,00, 5% italien. Rente 94,42 ½, 3% portugieſiſche 
Rente 22,00, 4% Rufien 1889 103,30, 4% Ruffen 1894 
67,10, 3% Ruſſen 1896 95,85, 4% 


Bankverein 257,50, 


ſpan. äußere 


Wie durch ein J Anleihe 62, convertirte Türken 22,45, Zürkenloofe 


vom 16. Kuguſt. 


| 6 ze Santos 
E 238. 


0, ungariſche Kronen- 


1 
. — — 1 
117,00, 4 tür l. > \ 
Zabak 342,00 2 ge AO, nd 
5 405 . de zu. 5 . Pate ; 
" omane . rb. onn. 5 e 
749, Lagl. Eſtats. 118,00, N . 
Robinfon-Actien 216,00, sung" -Actien 
Wedel auf Amſterdam kurz ‚12, Wechſel 
deutſche Plätze 122%/,,, Dechſel a. Italien 51/, We 
London kurz 25,15, Cheg. a. London 25,201 
Cheg. Madrid kurz 377,40, Cheg. Wien kurz 208, 
Huanchaca 50,00. 

London, 16. Aug. An der Küſte 1 Deizenladung 
angeboten, — Wetter: Schön. 

London, 16. Aug. 1 2 Engliſche 23/,% 
Conſols 1125/6, italieniſche 8 1 Rente 83%, Lom- 
barden 73%, 4 1 Ser ruf, Rente 2. Serie 
104, conv. Türken 22¼, 47 ungariſche Gold- 
rente 103¼, 4% Spanier 62, 3½ 1 Aegypter 
103°/,, 9% unific, Aegnpter 1071 „ 3/,% Trib.-Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95%, Neue 93. Merik, 
93%/,, Ottomb. 135/,, de Beers neue 28%/,, Rio Tinto 
23, 3½ Rupees 63%, 6% fund. argent. Anleihe 
845/,, 5% argent. Goldanleihe 88¼, 4½ 1 äußere Arg. 
58½ 31 Reichs. Anleihe 971/,, griech. Ei Anl. 291 . da. 
87. Mon.-Anl. 331/,, 4% Griechen 89. 25, braſ. 89 er 
Anl. 63½, Platzdisc. 1, Silber 25½, 5% Chineſen 
101, Ganada-Pacifie 731/,, Centr.-Paciſic 13½, Denver 
Rio Prefered 50½, Louisville und Naſhvile 631/, 
Chicago Milwauk. 97⅜, Norf. Weſt Pref. neue 361/, 
North. Pac. 51/8. Newy. Ontario 17⅛, Union Pacifie 
14, Anaconda 6½¼, Incandescent 21/;. 

London, 16. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt. Weizen und Mehl 2—2½ sh. höher als 
vorige Woche. Andere Artikel unverändert. 
Schwimmender Weizen ruhig, ſchwimmende Gerſte 
flauer. 

Newyork, 16. Aug. Wechſel auf London i. G. 4,83 ½¼. 
Rother Weizen loco 0,96 ¼, per Aug. 0, 935%, per Sept. 
0,91 ⅝, per Dezbr. 0,90, ½ höher. — Mehl 
loco 3.80. — Mais 32¾. — Zucker 31/, 

NRemnork, 16. Aug. Diſible Suppiy an Weizen 
17 226 000 Buſhels. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. 176 M bez., bunter 
765 Gr. 174, 759 Gr. 176, 770 Gr. 177, mit Roggen 
beſetzt 749 Gr. 160 M bez., rother 759 Gr. 172, 
Gr. 175, 781 Gr. 177 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländiſch 702 Gr. bis 756 Gr. 125, 744 Gr. 
125,50, 738 Gr. erdig 124 M. 708 Gr. ſtark beſetzt 
122 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ 88 M be. — Gerſte per 1000 = große 
ruf. 89, 90 M bez., kleine ruſſ. 83, 84, 85 M bez., 
Futter- ruſſ. 80, 81, 82 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. ruſſ. 83, 90, 91, 91,50, 92, 93, 94,50, 96, 97, 
Schwarz- 82, 82,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Victoria- ruſſ. mit Käfern 123 M er grüne ruſſ. 
grobe 125 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- 
rufj. 106,50, 107 M bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 227 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. ruff. 
gelb neu 190 AA dez. — Weizenkleie per 1000 
Allogr, dünne ruſſ. 66, 66,50 M bez. 

Giettin, 16. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
1 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 11.30 U 
nominell. 


affe. 
Kaßſee. (Mag 
Septbr. 36 


20 


Br: 


Lamburg, 16. Aug. ericht) 


nags- P 


5 . Kaffee. Good average Santos 
guſt 44,25, per Geptbr. 44,50, per Dezember 


45,00. Ruhig. 

Zucker. 
Magdeburg, 16. Aug. Kornzucher excl. 885 
Rendement 9,70—9,90. Nachproducte excl. 75% 


Rendement 7,00 bis 7,65. Ruhig. Brodraffinade J. 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 


8,65 Gd., 8,75 Br., per ＋ 7 8,65 Gd., 8,70 Br., 
per Oktbr. 8,65 Gd., 8,70 Br., per Nov. -Dezbr. 
8,70 Gd., 8,75 Br., per Januar-März 8,90 bez., 


8,921/, Br. Ruhig. 

Hamburg, 16. Aug. (Schlußberidt.) Rüben -Roh- 
umer 1. Product Baſis 2 Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Auguſt 8,82 ½, per Sept. 
8,65, per Okt. 8,67½, per Defbr. 8,75, per März 
8,95, per Mai 9,07½., Kaum behauptet. 


> = BR: 
zemen, 16. Aug. (Schlußbericht.) Rafl. trol 
Behauptet. Loco 5,05 Br. fl. Petroleum, 


feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien feſt. Bankactien ziemlich feſt. Induftriepapiere zumeift behauptet; Montan- 


Öfterreichifche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen in feſter Haltung mäßig lebhaft; italtenifhe Meridionalbaha 


werthe nach einer Abſchwächung feſter und lebhafter. 


er eren. ren n , Berg- 1. güttengefettfgaft 
e Wie Die ke a - u. Hüttengeſellſchaften. 
Jura-Sunpion 5 4 86,90 | Brest. Discomobank. 120 6 9 1 
—— ae 3 ban. 1-75, din. 1886 
Sotthardbahnn . 7½ 154,00 | Darmſtädter Bank. . 156,60 8 Dortm. Union -GSt.- Prior.) — 0 
Meridional-Eiſenbahn 6 133,00 | dtſche. Senoſſenſch.- B. | 119,30 5 Dortm. Union N. 55,25 
Mittelmeer-Eijenbahn | 5 102,30 da. Bann. 207.801 Selſenkirchen Bergw. 186,10 7½ 
Zinſen vom Staate gar. D. u. 1896 do. Effecten u. W. 117.00 7 | Aönigs- u. Caurahütte 174,10 8 
eſterr. Franz- St.. 6½ | — do. Arc. B. Ac. 130.0 7% Stolberg. Zink... 8.10 2 
+ do. Nordweſtbahn 5½ | — do. Reigspenk. . | 161,00 6 do. St.-Pr. 139,50 7 
dp. 2 ... 4% — „do. Sopoth.- Bank. | 119,25 Dictoria-Sütie ir Da 
Ruß. Staatsbahnen. — — Disconid- Command. | 204,50 10 Harpener 19125 6 
Schweiz. Uniond. 3½ 82,50 | Dresoner Bann. . 1861.50 Hider nia 196,25 9½ 
in Deitb.. . .| — — Gothaer Grundcr.-BR. | 128,25 | * 
Südöfterr. Lombard. — | 37,09 | Lamb. Gommerz - BR. 137,50 
Darjgau-Wier. . .|4 | — pen ing 162,00 Si Wechſel-Cours vom 16. Aug. 
TEE TE BRETT 5 e 8 8 
Ausländiihe Prioritäten. — en 5% | gmfiervam. . 8 28. 3 | 16840 
Botinard-Bahn . . . 3½ — Lüdemer Gomm.-Bana | 140,60 | 9% de. „2 Mon. | 3 167,90 
Jial. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,80 | Nagdog, Privai-Bank 111,00 ° London. 8 Tg. 3 20.38 
Hafd.-Dderb.Boid-Pr.| 4 — | Dewinger Fppeth. -B. | 129,90 | >, do. . 3Min. 2 | 20,285 
tDefterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 97,20 Nationdtb. L. Peuml. | 148,30 | % Pars. 8 20.2 80.90 
tDefterr. Norbweſtb. 5 | 111,60 | Rordveuiige Bank. — % Prüſſel ...| 8 2g. 3 80,90 
de. un. — ds. Örundcrebitb. 100 50 do. 2 Non. 3 80,69 
+Güpäfer, B. one 3 ‚90 — In 151,10 7% Wien .....| 8:54 | 169,95 
„. ’ 5 = a ‚ EEE Br 
75 5 % Oblig. 5 | 108,25 Poſener Provin.- 1000 peiersburg 285 28. Buy 216,15 
Inte e eee e eee e Bi 
en. . . * 2 N 1 E ; = 
Breſi- Gr se N pr. Appolh.-Band · Act. 133.60 6% Darjgau .. 8 2 . 5½ 216,40 
ten e | 1920| 24 
SR- 9 „ x „2 K * 
HMosho-Kiäjon. . | 102,30 | SaiefilherBanaverein 1480| 3 | Discont der Reidhsbank 33. 
tMosko-Gmolensk . | 5 | 106,00 | Dereinsbank gamburg | — | 9 ee 
ee enb.-B.-DbL 100,25 Marſch. Commerzb. 10% 
dſan-Roflom en 
Fare erg, 5 — | 109,00| — * 
an. Bbs. 4 do. Prio — 109,50 — I Duhaten + 970 
Korth. Prior. ien. 4 | 88,80 | Reufeldi-Dietalmaaren | _ | — | Sopereians. » + + » + | 20,365 
ei „3 [58,10 Bauverem Päfjage . 39,25 #1, | 20-Srancs- Sti... 16225 
Zen. Sen. 1% A B. Omnibusgejelj 12 ials per 500 Gr. 2 
do. Pac. Lien. . 6 Bu Sr. Berl, geſellſch. 206,75 |, Imperials p = 3,187 
Oreg. Nav. neue Bonds | 4 86.25 Bela Depe en — #100 5 223018 nn. 20 15 
Bank- und Induftrie-Actien. | Overſchlef. Eſend.- B. 112,00 | 5_ | Franzeſiſche Banknoten. . | 81,09 
Berliner Band. | 113.25 | 6 | Allgem, Giektric.-Bej. . | 263,10 | 13 | Deiterreihiige Banknoten | 170,09 
Berliner Aafien-Derein | 130,10 | 61/, | Sams, Amer. Pameti, | 12490! 8 IRuifide Banknoten 217,30 


Antwerpen, 18. Aug. Pelroleummarkt, (Ecluk- 2 : = 30 To. Oelſaat, — W. Keßner, Mausdorf, 20 To. 
bericht) Naß nirtes Tube weiß loco 15 bez. u. Br. Bremen, re u =; Upland Thorner Weichſel Rapport b. 16. Aug. Oelſaat, ebe, 2 35 re Reuteid, 


R Aug.-Sept. 155% Br. Ru Waſſerſtand: + 1,18 Meter. 32,5 T lſaat, Mold 2 ; . . 
ver Auguft 15% Br., per per Aug. Gep J Br. Ruhig. nn ss 981 ar Br a Hindı 6. - Wake: worm, kee ige - 1 en ee fe m 3 
Hopfen. Ballen, davon für Gpeculation und export 2000 B. zn g Stromauf: Stüc. 2, Phüüipfen- ee 39 To. Oelſaat, f. Stobbe, 
Neutomiſchel, 16. Aug. (Originalbericht der „Danz. | Weichend. Amerikaner, Brafilianer, Indier ½¼ nie- uter. önigsberg nach Thorn: Schulz, Groß, - | Danzig, — Aug. Cyarra ploch, 51,5 To. Deljaat und 
Big.) Mit der Pflücke des Frühhopfens wird im | driger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. 9 Don Danzig nach Thorn: Witt, Ich, Stüchgter.— Be Mei men 3 
Laufe dieſer Woche ſtellenweiſe begonnen werden. Der | Auguſt-Septbr. 30% —36½ , Käuferpreis, Septbr.- Kemp. Ick, Stückgüter . . . romau = a 18 ohlen, ahn mit Harz, 
Stand der Pflanze hat fih im allgemeinen in den [ Ohtbr. 354% Derkäuferpreis, Ohtbr.-Novbr. 36% do., , guter. 5 1 Kahn mit Ka 2 * 7 mit Eiſen und Coaks. 
letzten Wochen ganz außerordentlich gebeſſert. Dies- Novbr.-Dez r. 34% Käuferpreis, Defbr.-Januar 34% Stromab: en 3 0 ö * nn Aug. — 
jähriger Kopfen wurde auch im letzten Berichts- | do., Januar-Jebruar 34/,, do., Zebr. nie 3% bis] Feldt. Meyer, Thorn, Berlin, 70 000 Breiter. bing. — D. „Neptun fig, div. Güter, Pichottka, 
abſchnitte wieder viel contrahirt, doch ausſchließlich | 34¾ do., März- * 34/8 do., April-Mai 3%¾ do., Rofenfeld, Supper, Thorn, Berlin, 3 — Graudenz. 1 — 
TEN IN Ban Dame Arien, Zorn Be | ansaman "Bellen nie, Bam 
nige hleine Be g £ f 
beſte Waare bis 80 und 85 Mh. gejahlt. Eiſen Woicick, Trupp, Tikozin, Bromberg, 168 Plancons, [Rund klötze, P. Warſchawski-Oppolo, E. Weinreich 
— — Glasgow, 16. Aug. (put. Roheiſen. Mixed 3796 Rundkiefern, 166 Balken von weichem Holze. Müller, Kirrhaken. 
Kartoffel- und Weizen-Stärke. numbers warrants 44 sh. 9½ d. Warrants Middles- Goldglas, Burftein, Lubarſow, Danzig, 29 Plancons, 4 Traften kieferne Sleeper und Schwellen, eichene 
Berlin, 16. Aug. (Wochen-Bericht für Stärke und borough III. 40 sh. 9½ d. = 300 Rundklötze, 347 Mauerlatten, 7467 Sleeper. N und Rundhlöße, Wolf Hermann Schibben, 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung Slasgow, 16. Aug. Die Verſchiffungen von Roheifen 595 Rundkiefern, 116 Rundeljen, 1359 Timber, 13 747 3 Berl. Holz- Sala Bohnſack. 
. v . , ZU Bleben, Sebramahı, Bohnjad 
r . . eihene Gcwellen, 7 Kant- 
14,50 M, gelber Syrup 19,50—20,00 M. Gapillair- Schiffsliſte tannen, 12 kieferne, 14 eichene Eiſenbah 5 hölzer, C. Liefſchütz - Pochoſt, M. Liefſchütz, Münz, 
Syrup 20,50—2 1,00. WM., do. für Export 21,50—22,00 M, 16 N - Eifenberg, Steinberg, Pinsk, Danzig, 89 Rundeichen, | Wehlinken. 
Kartoffelzucker gelb 19, 50—20, 006 A, do. Capillair eee n Mind: ED. 4824 Rundhlöße, 259 Plancons, 23 eichene Kanthölzer. 1 Zraft eichene Plancons und hiefernes Kantholz, 
20,50—21,00 M, Rum-Eouleur 32,00—33,00 M Angekemmen: Nielfine, Peterfen, Roftok, Saat. — 1249 Balken von weichem Holze, 751 Sleeper, 2097 | g. Sachſenhaus-Jarislau. M. Rofiner, Müller, Aus 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dextrin, gelb und 83J˙˙² (( einfach kieferne, 251 doppelt hieferne, 1392 eichene | haken 
weiß, I. Qual, 22,00—23,00 M, do. ſecunda 20,00 Emperor. at Fan 1 W. Eiſenbahnſchwellen. 2 Traſten hiefernes Kantholz, eichene Schwellen und 
21,00 M, Weizenſtärke (kleinftückige) 31.00—32,00 M eee Schulz, G. Riefflin, Thorn, Königsberg, Branntwein | Plancons, J. Rojenzweig-Radimna, C. Neſſel, Duske, 
5 Großſtüch) 3,00 —35 9 „ Angekommen: Lotte (SD.), Btalke, Mibdlesbro, d Faft Bohnſach. 
e naar Bude Bein | 0 See | ba Msn Auen, ee Sn un 
N 420059 ee) Fee ar Dora (65. 5 Bremer, Gülben. Güter, = a Einlager Kanallifte vom 16. Auguſt. aid J. Roſenzweig-Sokall, C. Kaminer, Duske, 
34 Ai. (Alles per 100 Nilogr. ab Bahn Berlin bei er a ce Stromab: D. BEN e Elbing, div. Güter, 3 Traften kieſerne Balken und Sleeper, eichene 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Brigg. Ad. v. Riefen, Danzig. — D. „Friſch““, Elbing, div. Rundfchwellen, Stephan-Berl. Kolz-Comtoir, J. Krining, 


Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. — Joh. Gröning, Jungfer, | Berl. Kolz-Comtoir, Bohnſach. 


= 5 115006 20 181 3 416 
1. Bichung d. 2. Maffe 197. Kgl. Prenh. Lotterie. 32 201 405 sen 05 745 ENT 11281 % S Dr 1. Ziehung d. 2. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 170000 11 Kr 7755 7 
Ziehung vom 16. August 1897, Vormittags. 200) 646 69 820 906 958 579806 66 8 8 er lehung vom 16. Auguſt 1897, Nachmittags. 639 (15 
ur die Gewinne über 116 Mark And den betreſſenden 2 5 = Rur % Gewinne über 110 Mark find den dekeßenden 574 Mt 1111 0 10 8 59 188 
ummern in Parentheſe beigefügt. 89084 [500] 00 15 4 70 08 54 80 T 8 * 9 219 31.305 427 86 588 1 
99,70 105 91 296 a % 9 97 eig lch 448030 14.104 98 581 05 004 081 BI ap: S 38 20 7a 8590 7j RER i 8 4005 00.1 08 
910 80 1027 99 1 188 2 5 92 n 16 1160). 998 8 Rs 108 510 71 2012 28 68 150 180 287 85 991855578 | 623 85.08 724 98 123008 89 229 A: 84851 
23058 307 297.88 1160 955890 918 150) 28 99 397909 70 168,5 786 07 80 12100 24% 8 71.340 619 746 814 4087 (150) 189 257 543 93 696 124197 210 421 82 84 568 815 35 125011 118 
3.08 108.04 208 121 J 4219 575 4 00 BRD 742 869 8 868 98 967 37 180 294 36 TAB 4 © * 5378 428 655 677 99 824 6 18 200 19 887 4B4 021 | 210.608 30.04 808 126000 13.66 199 847 807 6 
500 118 317 498 49 51 205 014 35 706 806 16 609 5 74 1 1 243 86 809 708 25 80 869, 44958 S 88 65 7040 107 874 411 736 866 905 8189 237 41 75 658 812 989 127058 246 541 90 473 51 740 
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